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toritätsprinzi 
E. L. Berl in, 14. Dezember. r 
Deutſcher Reichstag. 
20. Sitzung vom 14. Dezember. 
ae v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. „ berufe ichten Sie den Grundſa 
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung ii die guter Auch 8 2 1 
dritte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend widerſprechen Sie Allem, was bisher die „Kreuz⸗ 
die Gewährung von Unterſtütungen an Invalide Zeitung“ jahrelang gegen dieſe imperativen Man⸗ 
8 den Kriegen vor 1870 und deren Hinter⸗ date geſchrieben hat. Mit ſolchen Mandaten 
iebeue. 5 i R „ ſchädigen Sie das Anſehen des Reichstages, Sie 
Abg. Bech (freiſ. Voltsp.) bemängelt, . ſich abhängig ur der breiten Maſſe des 
in dem Geſetze von 1886 die Militärbeamten Volkes! Sie haben die Verpflichtung, ſich hier 
ee ſeien, und wünſcht Ausfüllung dieſer im Verkehr mit anderen Abgeordneten und He 
Lücke. : i das, was Sie hier hören, belehren zu laſſen. 
Gen.⸗Lieut. von Spit bemerkt dazu, es Und Sie sollten Bar Ihre Wähler belehren! 
bedürfe zu dem Zwecke zunächſt einer Aenderung Statt deſſen machen Sie ſich von denſelben ab⸗ 
des Reichsbeamten⸗Geſetzes. er 3. hängig. Wenn das, was Herr v. Manteuffel 
ati en Debatte wird die Vorlage defle heute ſagte, feine letzte Patrone war, 125 ie 
= IE 8 ruhig mit anſehen. (Heiterkeit.) Ich habe früher 
Es ſelgt die zweite Leſung des Haubelsber einmal 7 5 daß der Bimetallsmus agitatoriſch 
wages mit Spanien. Nach kurzem Referat des zu betreiben, höchſt bedenklich ſei. Von der 
Abg. Fagſche nimmt “re, Menge unverſtanden wirkt das viel gefährlicher. 
Abg. Bürklin (natl.) das Wort, um ledig Ich bin überzeugt, wir haben die beſte Währung. 
lich an die Position Wein einige Bemerkungen zu Aber wenn mich Jemand eines Anderen über⸗ 
tmüpfen. In dem Kommiſſionsbericht werde auf zeugte, dann würde ich mir's gefallen laſſen. Aber 
Grund amtlicher Darftellungen behauptet, daß der man hat mich noch nicht eines Andern über⸗ 
Vertrag mit Italien unſerem Weinbau eher ſegens⸗ eugt. (Abg. v. Staudy: Donnerwetter!) 
reich, als ſchädlich geworden ſei. Seine eigenen Herr v. Staudy ruft: Donnerwetter! (Stürmiſche 
Erfahrungen ſtimmten hiermit nicht überein. In Heiterkeit.) Aber auch der preußiſche Herr Han⸗ 
ſeinem Wahlkreiſe ſeien beſonders für Rothweine delsminiſter theilt meine Ueberzeugung auf Grund 
die Preije überaus gedrückt. Und hieran ſeien die genauer neuerer Beobachtungen. Sie haben alſo 
italienischen Weinimporte und der Vertrag mit aus meiner Anficht über die Währung gar keinen 
Italien, wenn auch nicht allein, jo doch mitber Anlaß herzuleiten, mich als einen Gegner der 
thefligt. Im Allgemeinen allerdings ſtimme er Landwirthe anzuſehen. Selbſt wenn ich der ein⸗ 
mit der Bemerkung in dem Kommiſſtonsbericht gefleiſchteſte Bimetalliſt wäre, ſo wäre es mir 
ein, daß die Zeit zu kurz fei, um ſchon jet ge, doch augenblicklich durchaus unmöglich, ohne 
nügende Erfahrungen für ein abſchließendes Urteil England auch nur einen einzigen Schritt in 
geſammelt zu haben. Wenn er dem Vertrage dieſer Richtung zu chun. (Beifall.) 
mit Spanien zuſtimme, ſo leite ihn dabei haupt⸗ Staateſekretär Frhr. v. Marſchall: Ib 
n 9 Berfhnite,, en Haken 5 Nenſetvatter Mann, kein 
wein viel beſſer ſei, als der italieniſche. Deshalb Gegner der Landwirthſchaft hab iber n 4. 905 
— — . ze FISHER! pi en cen 5 5 die Gegner der Verträge zum Siege 5 ges 
erg ne ee en 5 langten, dies der größte Schaden für die Land⸗ 
Weines in wirthſchaft und für das Schutzzollſyſtem wäre; 
N ich verwahre mich dagegen, daß die Reden von 


Aber der Kunſtwein, der dem Rothwein 
mir zu dem Zwecke gehalten werden, um Beifall 


ſtarle Konkurrenz mache, müßte von 1 Ver⸗ 

ae: 3 2, 8 5 
ſchuütt mit ſpauiſchen Wem ausgeschlossen wer bei Freiſinnigen und Sozialdemokraten zu finden. 
bg. De. Schultz Lupitz (Achsp.): Es 


den! Er bitte deshalb die Regierungen, in dieſem 
iſt nicht das Mindeſte dafür bewieſen, daß die 


Punkte die Kontrollbeſtimmungen des Weiugeſetzes 

zu ergänzen. a 3 x | 

Staatsſekretär von Bötticher freut ſich deutſche Landwirthſchaft durch dieſe Verträge ge- 
über die Stellung des Vorredners zum vorliegen- jchäbigt wird; es iſt auch eine Uebertreibung, 
den Vertrage. Wenn derſelbe über die Wirkung wenn Herr d. Manteuffel behauptet, daß 99 
des italieniſchen Vertrages andere Erfahrungen ge“ Prozent der Laudwirthe hinter dem „Bunde“ 
Macht vare, als wie ſolche in dem Leruneaſiense ſiezen. Im Gegentbeil macht ſich bereits eine 
Bericht niedergelegt ſeien, fo ſei nur zu bedauern, ſtarke Strömung gegen den Bund bemerklich. 
daß Vorredner nicht ſein Material dargelegt habe. Ich bin überzeugt, daß, wenn auch der Zoll nach 
Die den ic zugegangenen und von ihr unten nicht gebunden iſt, dennoch die Regierung 
vorgelegten Berichte beruhten jedenfalls auf ſorg keinen Schritt thun wird, der der Landwirthſchaft 
ji ee en. Die Regierungen würden ſchadet. Ueberhaupt ſollte die Landwirthſchaft 

0 


Unterſtützung da, wo wir fie finden, um das zu er 
reichen, was wir für im Staatsintereſſe. liegend 
halten. Wenn Sie aber ſich auf die 


der 


ſelof lac ihre n ſortſetzen. mehr ihr Augenmerk darauf richten, reiche Ernten 
ki 5 1 ihn l RER Docs au 2 deſſen Pro⸗ 
e Zollbeh Ich etzt ö in buftivität ı ange nicht erſchöpft iſt, anſtatt 
Zweifel darüber, daß ausländiſche Verſchnittweine ihre Hülſe von Zollmaf nahmen der Regierung zu 
zum Verſchnitt mit Kunſtweſn nicht zugelaſſen erwarten. Die Handelsverträge find eine Wolle 
werden dürfen. Sollten aber weitere Maßregeln that für weite Kreiſe unſerer Bevölkerung. Wenn 
etwa doch noch erforderlich ſein, je würden die der Regierung ſo ſchwere Vorwürfe gemacht 
Regierungen gerne bereit ſein, ſolche zu veran- werden, jo ſollte mau doch bedenken, was man 
laſſen. der preußiſchen Regierung und namentlich der 
Abg von Manteuffel (tonſ.): Ich würde preußiſchen Staatsbahnverwaltung bei der Ge⸗ 
Er 5 das 725 BEER, a 10 05 e der Fair N für ns 
Herr von Bennigſen und der Reichskanzler als Produkte zu danken hat. Wir brauchen uns 
das Haupt der Agrarier bezeichnet hätten. Ich vor der ausländiſchen Getreide⸗Invaſion nicht zu 
muß mich alſo bemühen, dieſen Ruf zu rechtſerti⸗ fürchten; ein tüchtiger deutſcher Landwirth kann 
jet (Beifall nn en habe vor 2 late Kampf mit der ganzen Welt aufnehmen. 
für die Handelsverträge geſtimmt. Hauptſächli 0 3 5 
aus politiſchen Gründen. Ich 5 be ed cklä e ee su Br 1 3 
daß ich dringend ein inniges Verhältniß zwiſchen er. 3 8 des teme den Teiles 
den Dreibundſtaaten wünſche. Aber daß das Ver- | feiner Freunde gar den ſpaniſchen Vertrag, für 
hältuß ein ſchlechteres geworden fein würde, wenn den auch ſolche Nationalliberale be e werden, 
wir vor 2 Jahren die Handelsverträge nicht an⸗ bah 8 den rumäniſchen Vertrag geſtimmt 
genommen hätten, das nachzuweiſen, ſollte Doc) haber. Der ſpauiſche Vertrag fei für unſere Jn⸗ 
etwas ſchwer ſein. Außer Zweifel ſteht, daß duſtrie wichtig, weil ihre Erzeugniſſe bisher durch 
Deutschland die Hauptlaſten des Dreibundes trägt, Frohncgtiozell 18 a Ta 8 
Ir 1 re irth. . Abg. Frhr. von u mm (Rchsp.): Der 
feat. (Seal echte) Wen ch bamals fir per ‚ent Rumänien, Bertege . 
1 . * 2 mi 1 \ ißglückte Nachweis, daß die 
5 Se m e en ed mals and wirthſchaft geſchädigt werde, iſt hier garnicht 
befürchten, daß, wenn nicht die Herabſetzung der mehr gemacht worden. In Bezug auf den Wein 
Getreidezoͤlle auf 3 Mark erfolge, ein Auſturm bau werden ſogar Vortheile für unſere Weinpro⸗ 
auf die Zölle überhaupt erfolgen würde. Aber in dultion VO U SERIES SIPARREUEE RUEInE ee 
all dieſen Beziehungen liegt die Sache doch jetzt werte, wie. des von ven aun, Buri ane 
anders. Damals habe ich den politiſchen Fehler geführt iſt. Redner erörtert dann eingehend die 
a Vortheile, welche den verſchiedenen Zweigen der 


it den verbündeten Regi i i 8 

— ich habe — 1 dus e deutſchen Juduſtrie vorausſichtlich aus dem Ver⸗ 
politiſcher Fehler geweſen iſt, und ſeitdem ſcheidet trage erwachſen werden. Auch politiſch werde der 
ſich eben meine Haltung von der der verbündeten ſpaniſche Vertrag ſeinen Widerhall finden und 

Regierungen. (Graf Caprivi erſcheint am Bundes⸗ günſtig für uns wirken. 
rathstiſche.) Der Herr Reichskanzler ſagte geſtern, Abg. Rickert (fr. Vgg.): Herr von Man⸗ 
daß die Landwirthſchaft nicht n teuffel, der heute ſo ſehr im Fahrwaſſer des 
ſei. Aber das einzige Aequivalent bei Abſchluß „Bundes“ ſchwimmt, ſollte ſich doch erinnern, daß 
dieſer Verträge find doch die landwirthſchaftlichen er einſt eine Rede zu Gunſten des Klebegeſetzes 
Zölle! Auch in der Währungsfrage hätte uns gehalten hat, das heute gerade ſo viel Gegner im 
doch der Reichskanzler Zugeſtändniſſe machen „Bunde“ hat. Uebrigens ſollten wir nicht ver⸗ 
tonnen. Daß Herr d. Marſchall die Verträge ſo geſſen, daß auch in Spanien eine gewaltige Be 
abſchließt, um den Beifall der Linken zu erlangen, wegung gegen den Handelsvertrag ſich geltend 
das glaube ich allerdings nicht. Aber daß er macht, wo ebenfalls behauptet wird, daß der Ver⸗ 
dieſen Beifall findet, beweiſt uns, daß ſeine trag das Laud zu Grunde richten werde; alſo 
Politik ſchlecht iſt! (Gelächter links.) Herr von ganz die gleichartige Strömung wie bei uns. 
Bennigſen war am wenigſten berechtigt, uns ſo, Dem Herrn Reichskanzler möchte ich empfehlen, 
wie er dies geſtern gethan, Vorwürfe zu machen. nicht jo zart und rückſichtsvoll umzugehen. Mit 
War es doch Herr von Bennigſen, der hier den dieſer Methode kommt er bei den Herren nicht 
neuen Nütlibund anregte, dem auch das Volks- weit. Da verſtand es Fürſt Bismarck beſſer, mit 
ſchulgeſetz zum Opfer gefallen iſt. (Lachen.) Ja, ihnen umzugehen und das half dann auch ger 
das war ein nationales Unglück. (Zunehmendes wöhnlich, zuletzt noch im Jahre 1879. Wie kommt 
Gelächter links.“ Trotz der Ausführungen des es, daß die Herren, die noch vor einem Jahre die 
Herrn v. Bennigſen ſtehen ſicherlich 9 Prozent vollen Konſequenzen der Handelsvertragspolitik 
aller Landwirthe auf meiner Seite. (Beifall zogen, heute das ablehnen? Namentlich haben 
wechts.) die Herren Graf Kanitz und Dr. v. Frege dieſen 
Reichskanzler Graf Caprivi: Herr von Standpunkt klar und deutlich ausgeſprochen. Jetzt 
Manteuffel ſagte, er habe vor 2 Jahren die Ver⸗ operiren die Herren vom „Bunde“ mit einem 
träge nur aus politiſchen Gründen angenommen. Zahlenmaterial, das ihnen in keiner Verſammlung 
„Nun, aus Geſprächen, die ich ſelbſt damals mit von Bauern geglaubt wird. Die Herren vom 
Landwirthen gehabt habe, habe ich die Ueber⸗ Bunde ſchreiben den Maſſen den Katechismus vor, 
zeugung gewonnen, daß auch die meiſten Land⸗ und laſſen ſich daun Telegramme ſchicken, um die 
wirthe es damals für beſſer hielten, die Zölle auf Stimmung der Maſſen zu kennzeichnen. Wer will 
3½ Mark herabzuſetzen und dadurch für längere denn behaupten, daß die Landlente, die großen 
Dauer zu ſichern. Damals war auch in agrariſchen Maſſen, die Währungsfrage beurtheilen können? 
„Kreiſen die Stimmung nicht eine jo ſcharſe. Ich Wir wollen gern mithelfen, Forderungen zu Gun⸗ 
habe mir ja auch damals ein offenbares Verdienst ſten der Landwirthſchaft, wie Herr Dr. Schultz⸗ 
um die Landwirthſchaft erworben — und das Lupitz ſie formulirt, durchzubringen, aber dies 
behaupte ich noch heute — daß ich im Sommer Betteln der Landwirthſchaft mißbilligen wir. Eine 
1891 dem Dräugen nach zweitweiliger völliger ganz bedenkliche Agitation hat den „Bund“ groß⸗ 
Suspenjion der Getreidezölle nicht nachgab. Ich gezogen, deſſen Beiträge oft von dem Gemeinde⸗ 
bin auch heute uoch der Meinung, daß ich wie boten zugleich mit den Steuern eingezogen wurden. 
das auch geſtern Herr v. Bennigſen ſagte — das Wenn der Reichskanzler vor dieſen Herren ſeine 
Wohl der Landwirthſchaft wahrzunehmen habe, Verbeugung macht, daun wird er den Kürzeren 
3. uber immer nur innerhalb der Grenzen des Ge- ziehen. Der Graf 
13 et Was die Agitation der Landwirthe Marſchall müſſen ſich entſchließen, 


langt, ſo ſage ich noch hente, daß. wenn ſich letztere den Herren rechts zu gehen, oder eine volksthüm⸗ deren 


liche 
Wir nehmen die mit ihnen 
Rede erinnerte an einen Schulkuaben, der den Finger 
orität erhebt um anzuzeigen, rer, di 
haben etwas Böſes gethan. (Heiterkeit rechts.) 
imperative Mandate Herr 


haben beſtreitet, 
Pieſchel, Pa 


Caprivi und auch Herr von liche Entwurf der Betleidungsordnung ſeiten 
entweder mit Kriegsminiſteriums 


Politik zu machen, dann wird auch das Volk 
einverſtanden ſein. 1 1 

Abg. Dr. Kropatſcheck (konſ.): Rickerts 
Herr Lehrer, die Jungen 


Rickert ſprach von dem Nationalſtolz der 
Spanier; leider habe ich bei Herrn Rickert den 
deutſchen Nationalſtolz vermißt. Wer die Forde⸗ 
rungen des Bundes der Landwirthe unterſchreibt, 
der hat ſie auch zu vertreten. Man braucht 
keinen Ar und keinen Halmen beſitzen und kann 
doch die agrariſchen Forderungen billigen. Ich 
lehne den ſpaniſchen und ſerbiſchen Vertrag 
ebenſo ab, wie den rumäniſchen, denn ich miß⸗ 
billige die Handelspolitik der letzten Jahre, denn 
fie erfolgt uur im Intereſſe von Handel und Gewerbe 
und zum Schaden der Landwirthſchaft; wie die 
Verhältniſſe in Deutſchland zur Zeit aber liegen, 
nimmt die Landwirthſchaft doch vor Handel und 
Gewerbe den Vorrang ein und was den „Bund“ 
anbetrifft, jo hat er einen reichlichen Theil au der 
Durchbringung der Militär Vorlage. (Sehr 
richtig! rechts.) Herr von Marſchall hat zwar 
geſagt, er nehme an, daß Niemand, der für den 
rumäniſchen Vertrag ſtimme, deshalb auch für 
den ruſſiſchen Vertrag ſtimmen müſſe, aber er 
wird ſpäter das Gegentheil beweiſen. Ich habe 
gegen den. üfterreichijchen Vertrag geſtimmt, ebenſo 
gegen den rumäniſchen und werde gegen die fol⸗ 
genden ſtimmen. (Beifall rechts.) 

Abg. Dr. Lieber (Ze): Herr von Mans 
teuffel habe es verſtanden, die Spezialberathung 
über den ſpaniſchen Vertrag zu einer General⸗ 
debatte umzugeſtalten. Das Zentrum nehme 
Handelsverträgen gegenüber keine prinzipielle Stel- 
lung ein, ſondern prüfe dieſe im Einzelfalle. Der 
ſpaniſche Vertrag bringe uns erhebliche Vortheile 
und beſonders erfreulich ſei, daß die Befürchtungen 
wegen der Weineinfuhr ſich als unbegründet nach 
dem Gutachten Sachverſtändiger herausſtellen. 
Der Regierung iſt aber zu empfehlen, die Lage 
der Winzer den Händlern gegenüber, die meiſt die 
Erute auf dem Stock kaufen, zu beſſern. 

Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (konſ.) be⸗ 
hauptet, daß in den Kreiſen der Bauern volles 
Verſtändniß für die Währungsfrage berrſche. Im⸗ 
perative Mandate für die Reichstagsabgeordneten 
fordere er nicht, aber wenn ein Abgeordneter ſich 
verpflichtet habe, gewiſſe Forderungen zu vertreten, 
müſſe er dieſe Verpflichtungen erfüllen. Autorität 
erwirbt man ſich nur in langem, mühſamem 
Streben und durch Beſitz und dieſe Autorität ge⸗ 
1 5 die Leute, die an der Spitze des „Bundes“ 
tehen. f 

Die Debatte wird geſchloſſen. 

Nach einem Schlußwort des Referenten und 
nach einer Reihe perſonlicher a 
Abg. v. Bennigſen (natl.), der den Vorwurf des 
Abg. v. Manteuffel zurückwies, als habe er in 
einer mit ſeiner amtlichen Stellung nicht verein⸗ 
barlichen Weiſe gegen das preußiſche Volksſchul⸗ 
geſetz agitirt, was Abg. v. Manteuffel geſagt zu 
ſowie der Abgg. v. Stumm, 
i Paaſche und Ofaun, we ſämmtlich er⸗ 
klären, ſich dem Verlangen des „Bundes“ nicht 
bedingungslos unterworfen zu haben, und endlich des 
Abg. Dr. Meyer ⸗ Halle, welcher gegenüber 
einer Behauptung des Dr. Kropatſcheck, er (Meyer) 
habe bei Kropatſcheck's Rede die Hände gerungen, 
ſeſtſtellt, daß er nicht dieſe Handbewegung gemacht, 
ſondern nur eine Priſe genommen habe (Große 
Heiterkeit), wird zur Abſtimmung geſchritten und 
der ſpaniſche Handelsvertrag in allen Theilen 
mit großer Mehrheit ohne weitere Debatte ange⸗ 
nommen. g ö 

Es folgt die zweite Berathung des ſerbiſchen 
Vertrages. 

Abg. Münch ⸗ Forbes (ul.) führt aus, daß 
von dieſem Vertrage die deutſche Landwirthſchaft 
Nutzen habe, da das eingeführte Getreide haupt⸗ 
ſächlich Futtermittel ſind. 

Auch dieſer Vertrag wird in ſeinen einzelnen 
Theilen mit großer Mehrheit angenommen. 

Sodann wird die Muſter⸗ und Marlenſchutz⸗ 
Konvention mit Serbien in dritter Leſung ge⸗ 
nehmigt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Morgen 11 Uhr. 

Tagesordnung: Dritte Leſung der Handels- 
verträge und Wahlprüfungen. 

Schluß 5°), Uhr. 


—— ͤ är —— — | 


Deutſchland. 


Berlin, 14. Dezember. Aus guter 
Quelle verlautet: Eine amtliche Darlegung der 
Gründe, welche den würtembergiſchen Geſandten 
Herrn v. Moſer zum Rücktritt bewogen haben, 


Nothwendigkeit einer authentiſchen Darſtellung, 
der bekannten, zu einem Militär⸗Konflikt zwiſchen 
Preußen und Würtemberg aufgebauſchten Affaire, 
hat man ſich in Berlin und Stuttgart bereits 
verſtändigt; nur über die Form dieſer Verlaut⸗ 
barung ſollen die Anſichten noch auseinandergehen. 
Die hierüber ſchwebenden Verhandlungen dürften 
aber inzwiſchen ebenfalls bereits ihren Abſchluß 
gefunden haben. 

In einem Leitartikel, betitelt „Nach der 
Schlacht“, verſucht die „Voſſ. Ztg.“, aus der 
geſtrigen Abſtimmung über den rumäniſchen Han⸗ 
delsvertrag ein Fazit dahin zu ziehen, daß es 
neben den Polen, die mit ihren 19 Stimmen die 
Mehrheit für den Vertrag bilden halfen, vornehm⸗ 
lich die Sozialdemokraten geweſen ſind, die den 
Ausſchlag gaben. Von ihnen werde auch das 
Schickſal des ruſſiſchen Vertrags abhängen. Es 
werde aber nun au Caprivi und das preußiſche 
Miniſterium die Erwägung herantreten, ob ſie die 
bisherigen guten Beziehungen mit den Konſerva⸗ 
tiven weiter aufrecht erhalten wollen. Wenn ja, 
dann iſt den Konſervativen trotz der geſtrigen 
Schlappe der ſchließliche Sieg gewiß. 

Aus Karlsruhe wird telegraphiſch gemeldet, 
daß der durch viele pädagogiſche Schriften 
kannte Ober⸗Schulrath Armbruſter geſtorben iſt. 

Ebenſalls kommt aus Karlsruhe die Nachricht, 
daß ein Bauſchüler, der bei einer Prügelei, die 
am Sonntag zwiſchen Hörer der techniſchen 
Hochſchule und Baugewerkſchülern ſtattgefunden 
hat, verwundet worden war, heute ſeinen 
Verletzungen erlag. Der Thäter iſt verhaſtet. 

— Die „Mil.⸗Pol.⸗Korr.“ ſchreibt, daß an 
ein Verbot des e von Extra⸗Uniformen 
nicht gedacht wird; im Gegentheil ſei der amt⸗ 


bereits im Druck 


———— (— 


a e 


ſchreiben an den Erzherzog Rainer knüpft an den 


wird thatſächlich in aller Kürze, vielleicht ſchon ermüdlicher warmer Förderer der 
im Laufe der nächſten Woche erfolgen. Ueber die ee T 


be⸗ (radikal), 


8 des 
erſchienen, ſandten Georgiewitſch hat ſich in letzter Zeit er⸗ 
zweiter Theil S 3 die Ucberſchriſt trägt! heblich verſchlimmert N 
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ettiner 


Morgen Ausgabe. 


A 


„Eigene Sachen der Mannſchaften“; es heiße 
darin: 


S 4 der Bekleidungs⸗Ordnung J. Bekleidung und 
Ausrüſtung vom Truppentheil in Natur empfan⸗ 
gen, kann im Frieden ſeitens des Kompagnie dc. 
Chefs geſtattet werden, ſich außerbalb des Dienſtes 
eigener Belleidungs⸗ und Ausrüſtungsſtücke zu be⸗ 
dienen. Den Regiments⸗ ꝛc. Kommandeuren iſt 
es unbenommen, in dieſer Hinſicht auf Grund be⸗ 
ſonderer Verhältniſſe einſchränkende Beſtimmungen 
zu erlaſſen. x 

2. Derartige eigene Uniformſtücke dürfen von 
feinerem Stoff fein, müſſen aber in Schnitt und 
Ausſtattung den Vorſchriften entſprechen. 

3. Den Mannſchaſten der Fußtruppen kaun 
das außerordentliche Tragen der für Unteroffiziere 
vorgeſchriebenen Schirmmütze, den Mannſchaften 
der berittenen Truppen das Tragen einer Mütze 


von derſelben Form, aber ohne Schirm, "geitattet w . 5 2 
0 8 90 chiſten im Kriege gegen die Geſellſchaft“ geſchaffen 

Mit Recht betont das Blatt, daß der Sebſt⸗ 
herrſcher aller Reußen, die Deputirten der fran⸗ 


werden. . 

Die Ertheilung der Erlaubuiß zum Tragen 
eigener Belleidungs⸗ und Ausrüſtungsſtücke außer 
Dienſt iſt daher lediglich in das Ermeſſen des 
Kompagnie⸗Chefs geſtellt, wenn nicht beſondere 
Umſtände ſeitens der Regimentskommandeure den 
Erlaß einſchränkender Beſtimmungen erforderlich 
machen. Das Kriegsminiſterium geſtattet daher, 
nach wie vor, das Tragen der jogenannten Extras 
Uniformen und die betr. Induſtrie⸗Zweige ſind in 
keiner Weiſe irgendwie bedroht. 

a Wie das kaiſerliche Reichspoſtamt der 
Handelskammer für Aachen und Burtſcheid mit⸗ 
getheilt hat, hat der Staatsſekretär von Stephan 
auf den mündlichen Vortrag ſeitens des Präſi⸗ 
denten der genannten Handelskammer die Ein⸗ 
leitung von Verhandlungen mit der belgiſchen 
Telegraphenverwaltung über die Herſtellung von 
internationalen Fernſprechverbindungen zwiſchen 
Köln und Aachen einerſeits und Verviers und 
Brüſſel andererſeits angeordnet. 

Poſen, 14. Dezember. 
traf geſtern der Brunnenmacher Beyer ein und 
unterwarf den Freundſchen Sandhügel einer ein⸗ 
gehenden Unterſuchung. Wie das „Schneide⸗ 
mühler Tageblatt“ mittheilt, ſtellte Beyer feſt, 
daß der Sandhügel bis 14, Meter über Straßen⸗ 
höhe voll Waſſer ſtand. Das ausfließende 
Waſſer ſickert neben dem Hügel in den aufge⸗ 
brochenen Boden, von dem das Straßenpflaſter 
und Mauerwerk entfernt iſt und bewirkt das 
Höherſteigen des Grundwaſſers. Durch ein 
Experiment bewies Beyer, daß der Boden in der 

1 


In Schueidemühl 


Nähe des Brunnens ſehr durchläſſig iſt. — Den 
durch das Brunnenunglück geſchädigten 20 Haus 


beſitzern wurden vom Hülfskomitee die für die 


Monate Januar, Februar und März in Betracht 


Bemerkungen des kommenden Miethsausfälle im Betrage von 7835 


Mark erſetzt. 


erhöhung unnöthig. Die proviſoriſch aufgehobene 

einſteüer iſt mit 300 000 Mark Ertrag als 
unentbehrlich wieder eingeſtellt. Darauf vertagte 
ſich die Kammer bis Anfangs Januar, wo fie zu 


den neuen Reichsſteuergeſetzen ihrerſeits Stellung 
nehmen wird. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 14. Dezember. Die Genehmigung 
der Ausnahme⸗Verordnungen für Böhmen durch 
den Reichsrath iſt geſichert. Die Abſtimmung 
wird noch heute erfolgen und eine große Majorität 
für die Regierung ergeben. Die Deutſchnationa⸗ 
len, die im Ausſchuſſe noch ſich ablehnend ver⸗ 
hielten, werden wahrſcheinlich der Abſtimmung 
ſich enthalten. Des Prinzen Schwarzenberg 
geſtrige Erklärungen werden als Losſagung 
des Feudaladels vom böhmiſchen Staatsrecht ge⸗ 
deutet. 8 

Wien, 14. Dezember. Nach Meldungen 
hieſiger Blätter wird der Abſchluß des Meiſtbe⸗ 
gtinflügungönertunge zwiſchen Oeſterreich-Ungaru 
und Rumänien beſtimmt noch vor Ende dieſes 
Jahres erwartet. Der „Neuen Freien Preſſe“ zu⸗ 
folge wird der Vertrag lediglich die Meiſtbe⸗ 
günſtigung gewähren und keine ſpeziellen Tarif⸗ 
konzeſſionen erhalten. Der Vertrag wird auf un⸗ 
beſtimmte Zeit unter dem Vorbehalte beiderſeitiger 
Kündigung geſchloſſen. 

Wien, 14. Dezember. Ein kaiſerliches Hand» 
fünſzigſten Jahrestag des effektiven Dienſtes des⸗ 
ſelben an und gedeult der vielſeitigen Verdienſte 
des Erzherzogs und deſſen hingebungsvoller Thätig⸗ 
keit während eines ſo langen Zeitraumes. Das 
Handſchreiben hebt hervor, daß der Erzherzog dem 
Kaiſer ſtets ein treubewährter Rathgeber, ein un⸗ 


iſſenſchaft geweſen, und als Oberkommandant 
der Landwehr an der fortwährenden Erſtarkung 
der Wehrmacht mitgewirkt habe. Das Hand⸗ 
ſchreibt ſchließt mit dem Wunſche, der Erzherzog 
möge noch lange Jahre, in ungebrochener Kraſt 
weiterſchaffend, in den Früchten ſeiner Thätigkeit 
den Lohn opferfreudiger Arbeit finden. 

Prag, 14. Dezember. Die Blätter „Hlas 
Naroda“ und „Politik“ proteſtiren mit Ent⸗ 
ſchiedenheit gegen die vorgeſtrige Rede des Ab⸗ 
geordneten Gregr. Erſteres Blatt äußert geradezu 
Zweifel au der politiſchen Zurechuungsfähigkeit 
des Redners, das letztere Blatt ſchließt ſich voll⸗ 
ſtändig der Zurückweiſung Gregr's durch den 
Miniſter Marquis Bacquehem au und erklärt, 
das dynaſtiſche Gefühl des böhmiſchen Volkes 
unterliege keinem Zweifel. 


Schweiz. 

Bern, 14. Dezember. Die Bundesver⸗ 
ſammlung beſtätigte die bisherigen Bundesräthe 
Schenk, Hauſer, Deucher, Frey, Zemp und 
Lachenal für eine neue dreijährige Amtsdauer 
und wählte neu den Nationalrath Ruffy⸗Lauſanne 
(radikal). Bundespräſident für das nächſte Jahr 
wird der bisherige Vizepräſident Oberſt Frey 
an Stelle des Letztgenannten als 
Vizepräſident wird Bundesrath Zemp (ultra⸗ 
montan) treten. 


Frankreich. 

Paris, 13. Dezember. Dem Matin“ zu⸗ 
folge hat die Polizei Anweiſun erhalten, die hier 
lebenden ausländiſchen Anarchiſten heute Vor⸗ 
mittag oder ſpäteſtens morgen zu verhaften. Gegen 
etwaige Exploſionen ſind in allen Miniſterien be⸗ 
ſondere Vorkehrungen getroffen. 

Der Zuſtand des ehemaligen ſerbiſchen Ge⸗ 


Aimahme von Inſeraten 


Steiner, William Wilkens. 


das Zarenpaar vom 2 
Anitſchkow⸗Palais zurückfuhr, ei tatte 
gefunden haben, durch welche die Pferde der kaiſer⸗ 

lichen Eguipage ſcheu gemacht wurden. Die Un⸗ 


der im Auslande eine übergroße Bedeutung beige 


er. 
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Paris, 14. Dezember. Bezüglich des Atten 


tats auf den Zaren veröffentlicht das „Pariſen 
1. Auch denjenigen Mannſchaften, welche nach Journal, einen Brief eines ruſſiſchen Gardeofſi⸗ 


ziers. Nach demſelben ſoll am 2. Dezember, als 
Michelstheater nach dem 


terſuchung hat ergeben, daß gleichzeitig ein Pferde 


bahnwagen über eine Flintenpatrone gefahren, 
wodurch die vorhin erwähnte Exploſion entſtand. 


legt worden iſt. g 
Großbritannien und Irland. 


D 


n 


ſellſchaft 


0 


ie praltiſche Frage iſt jetzt, wie die Ger 


den Angriffen der wilden Thiere begegnen 


eine Exploſion ſtatt -? 


kaun, die auf ſie losgelaſſen find.“ Mit dieſen 


Worten & 
ie ſie ſagt, durch „den letzten Schlag der Anar⸗ 


iſt. 
zöſiſchen Republik, die Zuſchauer in dem ſpaui⸗ 


kennzeichnet die „Times! die Lage, die, 


ſchen Theater, die Soldaten in den Kaſernen, diu f 


zufällige Anſammlung von Nengierigen in einen 


Londoner Straße gleichmäßig alle das Opfer von 


Frevelthaten ſein können, gegen die man ſich kaum 


ſchützen kann, 
zu berechnen ſind. Es iſt kein Wunder, daß auch 


weil ſie unlogiſch und daher nich 


in England, wo man ſo lange Zeit gewohnt war, 


jedem Flüchtling, den ſeine politiſchen Anſichten 


aus der Heimath getrieben hatten, Schutz zu ge 


währen, die jetzigen Ausgeburten des wahnſinnigen 


Zerſtörungstriebes der Anarchiſten die ſchärfſun. 
Verurtheilung finden, denn auch der Boden des 


vereinigten { 
verſuchen keineswegs freigeblieben. 


Königreichs iſt von derartigen Mord⸗ 
Das engliſch⸗ 


Unterhaus iſt wie die franzöſiſche Kammer durch = 


Dynamitanſchläge bedroht geweſen, und wenn 
durch ein gütiges Geſchick dabei keine Meuſchen⸗ 


leben verloren gingen, jo beſtand doch die eruſte 


Abſicht dazu. „Es würde“, ſchreibt die „Times“, 


„zweiffellos eine Genugthuung gewähren, wenn 
durch eine internationale Verſtändigung Mittel 


und Wege gefunden werden konnten, um zu ver⸗ 


hindern, daß in einem Lande verbrecheriſche Pläne 


ausgeheckt werden, die in einem andern ausgeführt 


werden ſollen . 


Wir meinen, es kann kein 


Zweiſel daran beſtehen, daß England unter allen 


Umſtänden ebenſo die Auslieferung eines Menſchen 


verbürgen würde, der erwieſenermaßen au einem 
Mordplan betheiligt war, wie die eines wirklichen 


Mörders, der flüchtig iſt .. Wenn 
rückſichtsloſe Menſchen bereit ſind, ſich in da 
aufregende Spiel mit Verbrechen zu ſtürzen, 


ſo viele 
die 


nicht gegen einzelne Perſonen, ſondern gegen die 


Geſellſchaft im Ganzen gerichtet ſind, ſo darf die 


öffentliche Aufreizung zur Vernichtung von 
Menſcheneben Ils kinem Mittel, die geſellſchaft⸗ 


liche Ordnung zu verändern, nicht gedul een 
werden.“ Das Blatt verlaugt nun Maßregeln 


gegen die Thätigkeit der engliſchen Anarchiſten un 
ſchließt mit den Worten: „Wenn derartige Lehren 
in Paris, Marſeille, Barcelona und Madri 


adrid ver⸗ 


wirklicht werden, ſo ſind wir es unſern Nachbarn 


und uns ſelbſt ſchuldig, dafür zu ſorgen, daß dieſe 
Doktrinen nicht bei uns 5 
werden.“ 


licht j öffentlicht gepredigt 
Wie die „Times“, der die Thaten Ne 
vachols und Vaillauts als direkte Folgen der for 


zialiſtiſchen Lehren erſcheinen, verlangt auch der 


ungeſtrafte Predigen der Zerſtörungslehren. Er 


haben, deren praktiſche Ausgeſtaltung ſie jetzt in 
Lebensgefahr brachte. Jules Guesde, der angſtvoll 


„Standard“ bemerkt weiter: 

friſche Beweis des engen Zuſammenhanges zwi⸗ 
ſchen den ſozialiſtiſchen Lehren und den anarchi⸗ 
ſtiſchen Verbrechen. Das revolutionäre Pamphlet 


Schriftſteller und Redner, die ihre Anklagen gegen 


„Standard“ ein kräftiges Einſchreiten gegen das 


betont, daß in der franzöftichen Kammer Leute 
figen, die dieſelben Anſichten theoretiſch entwickelt 


rief, wie es um fein Kind ſtände, das im Hauſe 
war, gehörte ja zu dieſer Gruppe, auf der die 
Veranwortung für die verbrecheriſchen Anſchläge 
gegen die menſchliche Geſellſchaft laſtet. Der 


Das Verbrechen vom Sonnabend iſt der 


iſt der Vater der anarchiſtiſchen Bombe, und die 


den Staat, die Familie und ſogar das Individuum 


zu formuliren belieben, finden ſich ſchließlich als 


Urheber von Handlungen, die, wenn fie einmal 


begangen find, fie mit Entſetzen und Abſchen er⸗ 
\ Geſellſchaft und Geſetz müſſen ſich 
ſchützen und mit Waffen verſehen, die eine durch⸗ 


füllen. 


greifende Züchtigung verbürgen eutſprechend der 
verruchten unmenſchlichen Art des Verbrechens. 
Das radikale „Daily Chronicle“ befürwortet 


gleichfalls die Ergreifung energiſcher Maßregeln: 
„Der praktiſche Anarchiſt iſt ein Wilder und mu 
als ſolcher behandelt werden. Die Geſellſchaft hat 


zwiſchen ihm und ſich zu wählen. Wir haben 


kein Recht, zu erlauben, daß unſer Land als Eine 


laufshafen benutzt wird, von wo aus neue An⸗ 
griffe dieſer Art geplant werden von Leuten, die 
ſich ſchon unter dem Banne befreundeter Mächte 


befinden. Die Lage iſt ſchwierig. 
nur überwinden, indem kein Flecken der geſitteten 
Erde als Ruheſtätte für die Ravachols und Vail⸗ 
lauts dienen kann.“ 


London, 13. Dezember. Nach hier vor 


Der Seeverkehr iſt gehemmt. 
ſtadt aus Buluwayo gemeldet, daß eine Abthei⸗ 
Major Forbes vorgeſchickt war, den Shangai⸗ 

nommen hat. 


halt zu legen, und die Abtheilung wurde 
ſich kämpfend zurückzuziehen. In der 


Lobengula verſuchte, einen Hinter⸗ 


w 


lung Verſtärkung zu ſenden. 


Anierika. 


Ueber die Lage von Rio de Janeiro 8 
öffentlicht der „Her.“ den nachſtehenden Draht⸗ 
bericht aus Montevideo vom 11. Dezember: h 


dem Rio⸗Hafen zu laufen. Wenn erfolgreich, 
publica“ und der 
Schiffe „Tamandre s 
jano“ bleiben zurück, um die Beſchießung von 
Nietheroy und anderen Punkten zu unterhalten. 


J.Csperanca“ vereinigen. Die 


He 


— 


4 


— 


Sie läßt ſich 


liegenden Nachrichten aus Buenos⸗Ayres blokir? 
das Kriegsſchiff „Aguidaban“ Rio de Janeiro 

Dem „Reuterſchen Bureau“ wird über Kap Kr 
lung unter Hauptmann Wilſon, welche von dem 
Fluß überſchritten und mit Lobengula Fühlung ge 
ae, 


zeit iſt der Shangai⸗Fluß angeſchwollen und es 
iſt für den Major Forbes ſchwierig, der Abthei⸗ 


Die Rebellen werden ihren Angriff morgen 
erneuern. Die Schiffe des Admirals de Mello, 
„Jupiter“ und „Venus“, bereiten ſich vor, aus 
werden ſie ſich mit dem „Aquidaban“, der „Ne- 
„ „Guanabara“ und „Tim 


Die Manuſchaften für die „Aurora“ und das 
neue, in Deutſchland gebaute Kanonenboot ſind 
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nach Bahia an Bord des britifchen Dampfers treten die packenden Geſtalten vor das geiſtige Auge. Angeklagter — hatte ſpeziell die Küſtenbefeſtigun⸗ ſodaß er zwei Zähne verlor. Dr. v. X. blieb un- Santos per Dezember 82,00, per Mürz 80,75, 
„Waverley“ gebracht worden. Zerſchlagene Glieder, müde Augen, ein ſchläfriger gen Deutſchlands zu ſtudiren, die in den letzten verletzt. Der Regimentsarzt erklärte, daß eine per Mai 79,0, per September 76,50. — 
3 Waſhington, 13. Dezember. Die Reprä⸗ Geiſt, zu ſpätes Auſſtehen, Unluſt zur Tages⸗ Jahren für Frankreich beſorgnißerregend wurden. Kampfunfähigleit, welche das Duell entſcheiden Behauptet. 
jentantenfammer nahm eine Bill, wonach das arbeit und vor allen Dingen Schädigung der Ge⸗ Da er eingeſehen habe, daß man ſich ein genaues ſollte, nicht eingetreten ſei, und die beiderſeitigen Hamburg, 14. Dezember, Vormittags 11 
Territorium Utah zum Staate erklärt werden ſundheit ſind die Folgen. Wie leicht kann Bild nur durch eigene Auſchauungen machen Sekundanten vereinbarten eine Fortſetzung des Duells uhr. Zucker markt. (Vormittagsbericht 
ſoll, mit einem Amendement an, daß die Viel⸗ übrigens auch der Leſende verbrennen, wenn er könne, ſo habe er ſich entſchloſſen, auf einer Hacht für den Nachmittag auf Piſtolen. Dr. v. X. Rübenroh zucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
weiberei zu verbieten ſei. beim Leſen einſchlieſfe und das Licht oder die die Küſtenbefeſtigungen zu beſichtigen. Am 11. hielt das Rendezvous mit ſeinen Gäſten ein ment neue Uſance frei an Bord Hambur 
Nach Meldungen aus Honolulo wünſcht der Petroleumlampe umwürfe! Genug, es kann nicht Auguſt ſei er mit dem Mitangeklagten von Paris und begab ſich dann nach Wien. Auf der Fahrt per Dezember 1 „21½, per März 12,52 ½ , per Ma 
® Präſident Cleveland ein engliſch⸗amerikaniſches genug davor gewarnt werden. . abgefahren und unter dem Namen Dubois gereiſt. mit der Nordweſtbahn ereilte ihn ein ſehr unan⸗ 12,70, per September 12,70. Matt. 
x Protektorat über die Sandwich⸗Inſeln, ſobald die — Wir machen die Mitglieder des Grun d⸗ Auf die Frage des Präſidenten, ob die Ange⸗ genehmer Unfall. Der Kondukteur ſchlug unver⸗ Wien, 4. Dezember. Getreidemarkt. 
1 Königin wieder eingeſetzt ſein werde. beſitzer⸗Vereins darauf aufmerkſam, daß klagten auf Antrieb der franzöſiſchen Regierung muthet die Koupeethür zu und quetſchte ihm den Weizen per Frühjahr 7,63 G., 7,65 B. 
Waſhington, 13. Dezember. Der Finanz⸗ heute Abend 8 Uhr in den „Sternſälen“ eine oder aus eigenem Antriebe nach Deutſchland ger Daumen der rechten Haud ein. Der Verletzte Rog gen per Frühjahr 6,40 G., 6,42 B. Mais 
= ausſchuß hat angeordnet, daß der Kommiſſions⸗ außerordentliche General⸗Verſammlung des Ver⸗ fahren feien, erklärt Degony, von Niemandem ge⸗ ſuchte in Wien ſofort Profeſſor Weinlechner auf, per Mai⸗Juni 5,8 G., 5,40 B. Ha fer per 
2 bericht über die Tarifvorlage dem Repräſentauten⸗ eins ſtattfindet, in welcher mehrere überaus ſchickt zu ſein. . 8 der die zum Theil abgequetſchte Spitze des Frühjahr 6,6 G., 6,08 B. 
hauſe am Dienſtag unterbreitet werden ſolle. wichtige Gegenſtände zur Berathung kommen. 5 Oberreichsanwalt Teſſendorf konſtatirt, daß Daumens operirte. Mit verbundener Haud fuhr Peſt, 14. Dezember, V. mu 
San Franeisco, 25. November. Voſſ. Die erſte Strafkammer des hieſigen die Angeklagten bei ihrer Verhaftung den Einwand Dr. v. X. Nachmittags wieder nach Kornenburg r 18. Wel N hr. Bro» 
Ztg.) Die hier eingetroffenen neueſten Poſtnach⸗ Landgerichts verhandelte geſtern gegen den könig⸗ erhoben hätten, die letztere widerſpreche dem Völker⸗ und das Duell hatte nun dort ſeine Fortſetzung. Frühjahr 7,1 G. 7,47 . 1 * un, Der 
richten von Zentralamerika ftellen neue Feindſelig⸗ lichen Forſtaufſeher Otto Kampe aus Sieben⸗ recht, da ſie ſich auf einer engliſchen Macht be⸗ Der Offizier als der Geforderte hatte den erſten 769 B Haf Eee Frühjahr Rn G. 7 G., 
W keiten zwiſchen Nicaragua und Honduras in Aus⸗ bachmühlen, welchem Mißhandlung im Amte, und funden hätten. Auf die Frage des Oberreichsan⸗ Schuß und feine Kugel ſanſte haarſcharf an dem B. Mais vor Maid a 1804 502 8 805 
ſicht. Präſident Zelaya von Nicaragua hat mit zwar begangen in Gemeinſchaft mit dem Ober⸗ walts, ob aus dieſem beſonderen Grunde die eng⸗ Halſe des Gegners vorüber. Nun ſchoß Letzterer, B. 2 Wetter: Nez ( 0 55 2. 
—— beiden Gegnern, der Fortſchritts⸗ und der jäger Wilh. Vück, zur Laſt gelegt wurde. Den liſche Nacht gemiethet ſei, antwortet Degony, und zwar mit der linken Hand. Die Kugel traf * Megen. 
onſervativen Partei, einen Waffenſtillſtand verein- Letztgenannten hat das Kommando des Jäger⸗ daß er ſolches allerdings für ſicherer gehalten habe. den Offizier in die Bruſt und der Verletzte ſank London, 14. Dezember. Kupfer, Chili 
3 bart, und falls gegen Honduras der Krieg erklärt Bataillons zu Kolmar im Elſaß als noch im Dubois erklärte noch, er ſei ſchon 1890 in zu Boden. Dr. v. X. eilte auf ſeinen Geguer zu bars good ordinary brands 43 Ltr. 7 Sh. 6 dl. 
} werden ſollte, wird die Armee von Generalen be⸗ Militärverbande befindlich reklamirt und abge⸗ Deutſchlaud geweſen und zwar mit ſeiner Frau und fragte ihn: „Sind Sie ſtark verlegt? Wie Zinn (Straits) 76 Ltr. — Sh. — d. Zink 
fehligt werden, die aus den drei feindlichen urtheilt, ſodaß K. allein ſich vor dem Strafrichter auf einer Vergnügungsreiſe. Dort habe er, wenn fühlen Sie ſich?“ Doch der Offizier vermochte 16 tr, 17 Sh. 6 d. Blei 9 bſtr. 12 Sh. 6 d. 
Parteien Nicaraguas gewählt werden ſollen. zu verantworten hatte. Den beiden Angeſchuldigten möglich, die kombinirten deutſchen Land⸗ und See⸗ nicht zu antworten, er war bewußtlos geworden. — Roheiſen. Mixed numbers warrants 44 
Trotz des allgemeinen Haſſes gegen Honduras war der Forſtſchutz des Waldreviers Wuſſow mansver bei Düppel im Jahre 1890 beobachten Dr. v. X. entfernte ſich mit feinem Sekundanten Sl. — d. 
und des offiziellen Waffenſtillſtandes dauern übertragen, den ſie am 6. Mai, dem Himmel⸗ wollen dies ſei ihm aber nicht geglückt. Auch der und der Schwerverletzte wurde von den Aerzten Glasgow, 14. Dezember, Vormi 
die Kämpfe im Innern Nicaraguas noch fort, da fahrtstage v. 38, in etwas eigenthümlicher zweite Angeklagte iſt im Jahre 1892 ſchon einmal in übernommen und in ſeine Wohnung gebracht. Zu Ur 5 J innten, N obeiſ er, unge 11 
ſich zwei Guerillabanden Aufſtändiger, deren Auf- Weiſe ausübten. Früh Morgens zwiſchen 5 und Deutſchland geweſen, wie er behauptet, aber nur zum erwähnen iſt noch, daß Dr. v. X. ein ehemaliger N 4 Sb. 11 4. Seit. lixed zumbers 
löſung die Regierung bewirkt zu haben glaubte, 6 Uhr trafen dieſelben auf der Falkenwalder Vergnügen und um ſich in der deutſchen Sprache Offizier und der Sohn eines Generals iſt. Nach | Sh. Un 
vereinigt haben, um auf Leon zu marſchiren und die Chauſſee in der Nähe der Bachmühlen den zu vervollkommnen. Im Uebrigen ſchloß er ſich feiner Rückkehr nach Wien mußte an dem Newyork, 13. Dezember, Abends 6 Uhr. 
dortigen Unzufriedenen zu verſtärken. Die Finanzlage Maurer Veit, der ruhig ſeines Weges daherkam. den Aeußerungen des Mitangeklagten vollitindig Daumen, den er ſich auf der Eiſenbahnfahrt ver⸗(Waarenbericht.) Baum wol le in News 
verſchlechtert ſich von Tag zu Tag. Präſident Lück hielt den Mann an und forderte ihn an. Die Zeugenausſa zen beſtätigen im Großen letzt hatte, eine weitere Operation vorgenommen york 7185/%, do. in New⸗Orleans 75/46. Petro⸗ 
Basque; von Honduras beſichtigt zur Zeit auf, ſich zu legitimiren, worauf V. feine und Ganzen die Anklage und werden auch von werden!! f leum firamm. Standard white in Newyorf 5. 15, 
die an der Grenze aufgeftellte Armee feines Ctaa- Verſicherungskarte vorzeigte. Dieſe wurde jedech den Angeklagten im Weſentlichen zugegeben. N e 1014, do. Standard white in Philadelphia 5,10, Nohes 
tes und erklärt, daß Honduras durchaus nicht zu⸗ als ein genügendes Legitimationspapier nicht Reichsanwalt Treplin unterſtützt die Anklage. . Drei Berliner Schuſterſungen hinter Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line certi⸗ 
erſt angreifen, ſondern nur feine Rechte gegen die anerkannt, Veit ſollte vielmehr zur Sörfterei| Nach 12 Uhr trat eine kurze Pauſe ein und einander,“ fagte Tante Pauline athemlos heim⸗ ficates per Januar 78,50. — Schmalz 
fertwährenden Leberfchreitungen Nicaraguas ver- mitkommen, und da er ſich zchierzu nicht ſodann wurden die Sachverſtändigen vernommen, lehrend, „haben an mir ſoeben ihren Witz geübt. loko 8,70, do. (Rohe u. Brothers) 8,95. — 
theidigen würde. General Carlos Ezeta, der gleich verſtehen wollte, ergriffen ihn die beiden wobei die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen wurde. Kommt aber erſt zu Tiſch, denn ich habe mich Zucker (Fair refining Muscovados— 


Präfident von San Salvador, wo jetzt die Gold⸗ Beamten, zerrten ihn in den Wald und dort ſchlug Die geheime Sitzung wurde nach kurzer verſpitet. So, und nun hört zu: Alſo es iſt Ma is per Dezember 44,62, per Januar 44,25, 
währung eingeführt wird, hat ſeinerſeits die aus Lück mehrmals mit einem Handſtock auf den Pauſe bis 4 Uhr Nachmittags fortgeſetzt, alsdann doch kalt heute, was? Mich wenigſtens fror per Mai 46,00. — Rother Winter» 


drüctliche Erklärung abgegeben, daß er mit Mann ein. Dann gelang es Veit, zu entkommen wird die Sitzung bis morgen früh, 9 Uhr ver- jämmerlich, als ich Vormittags auf Beſorgungen Wei zen lolo 68,37, per Dezember 67,12, per 
Nicaragua keinen Bund zur Abwehr oder Be⸗ und er wurde auch nicht verfolgt, ſondern die tagt. Es findet dann zunächſt geheime Sitzung aus war. Meine unglückliche Naſe leuchtete binnen Januar 68,12, per März 70,50, per Mai 
kriegung von Honduras abgeſchloſſen habe. Da- Forſtauſſeber ſetzten ihren Patrouillengang fort, ftatt und nach derſelben die öffentliche, in welcher Kurzem wie ein Karfunkel. Kommt da ein Junge 72,75. Getreidefracht nach Liverpool 3,12, 
gegen hat ſich Dr. Bonilla, der frühere proviſo⸗ der fie bald an den Glambeckſee führte, wo eine die Plaidobers beginnen. Der Oberreichsanwalt auf mich zu, — der „Schuſterjunge“ de ihm Kaffee fair Rio Nr. 7 18,12, do. per Ja- 
züche Präſident von Honduras, auf eine diploma- kleine Geſellſchaft frühſtückend lagerte. Lück ſor⸗ betonte ausdrücklich, daß nur dann geheime zu allen Nitzen heraus, obwohl er keine Abzeichen nuar 16,72, do. per März 10,15. Mehl 
nſche Miſſion nach Guatemala und Nicaragua derte die Leute auf, die Forſt zu verlaſſen, was fie, Sitzung ftattfinden werde, wenn militäriſche und krug. — „Madamlen“, ſagt er freundlich und (Spring clears) 2,30. Zucker 2,62. Kupfer 
begeben, wahrſcheinlich um durch Anrufung der wenn ſchon etwas widerwillig, thaten, jedenfalls geheime Schriftstücke verleſen oder folche Gutachten bleibt vor mir ftehen, „erlooben Se, det ick mich loko 10,50. 
ülfe Guatemalas die Nicaraguaner zur Ein⸗ ging dem L. die Sache zu langſam, er trieb zur abgegeben würden. au Ihre Neeſe ne Zielallje anſteche?“ Ich bitt Chicago, 12, Dezember 
1 Uung ihrer feindlichen Haltung zu zwingen. Eile an und kam hierbei mit dem Arbdei⸗ Hamburg, 14. Dezember. Vor der Strafe euch — aber ich mußte laut auflachen. So rote Dezember 61,75 per Mai 67,87. Mais per 
* m Innern von Honduras hat bereits ein blu⸗ ter Maſch in einen Streit, in deſſen Ver⸗ kammer des Landgerichts hierſelbſt begannen heute hatte ich ſie mir denn doch nicht vorgeſtellt. Ich Dezember 35,50. Speck ſhort clear nom. 
Niger Kampf ftattgefunden, 100 Auſſtändige, die lauf er dem Leßzteren einen Hieb mit dem die Verhandlungen gegen die des Billetbetrugs verſuchte, ihn ernſt und zurechtweiſend anzuſehen. Pork per Dezember 12,55. 
gemäß Präſident Vasquez Behauptung jedoch eine Hirſchfänger verfegte Maſch mußte nach angeklagten Schaffner der Köln⸗Mindener Eijen- | „Ufo nich,“ ſagt er, „ſchade, na adjes“, und 3 
icaraguger Streifbande fein ſollen, haben Re⸗ Bethanien gebracht werden, wo er bis zum bahn. Im Weſentlichen zeigen ſich die Angeklag⸗ drückte ſich, grade zur rechten Zeit, denn CCC 
zierungstruppen doppelter Zahl in die Flucht ge- 4. Juni verblieb. Die Wunde, ein tiefer Schnitt ten (28 Schaffner und 23 Viehhändler) geſtän⸗ der zugehört hatte, wollte ihn am Ohr faſſen. Telegraphiſche Depeſch 
* schlagen. Zwiſchen Präſident Ezeta von San in das Muskelfleiſch des Armes, heilte normal dig; nur wollen die erſten von den letzteren zu Bald darauf fängt es zu regnen an. Ich ſpanne 8 peſchen. 
Salvador und Präſident Barrus von Guatemala, und hinterließ keine nachtheiligen Folgen. Der den Betrügereien verleitet worden fein. Die ſehr empört den Schirm auf. Näſſe und Kälte Paris, 14. Dezember. Das hier verbreitete 
der ſich unlängft zum Dittator erklärte ein wür- Angeklagte Kampe war bei dieſem letzteren Vor⸗ Verhandlungen werden drei Tage in Anſpruch zugleich! Nach kurzer Zeit ſeh ich die andern Gerücht, der bei dem Bomben⸗Attentat in der 


Weizen per 


* diger Nachahmung feines gefallenen Oheims), be⸗ fall inſofern betheiligt, als er die Leute mit dem nel men. Leute ſchon wieder mit geſchloſſenen Schirmen = PR 
ht —— Seine? ehe 5 die Gewehr bedrohte, das feiner Angabe nach unge- geben. Ach, denke ich, es iſt fo dunkel es fängt Kammer verwundete Abbe Lemyre ſei feinen 
räſidentſchaft über die geplante neue Union een Gef Ber Mn Sache 1 el PER En EERENEER |; 5 wieder an. b a ort Zweite, Wunden erlegen, beſtätigt ſich nicht. Sein Zu⸗ 
Vereinigten Staaten von Zentralamerika“, und als ob ſein Gefährte ſich in der Nothwehr oder N g wieder jo ein unverkennbares Schuſterjungen⸗ ſtand ſoll jedoch hoffnungslos ein, da ein in deff 
falls Guatemala ſich in 5 Streitigkeiten Nica⸗ doch in rechtmäßiger Ausübung des Amtes befun⸗ Bermifchte Nachrichten geſicht; „Freilein“ ruft er, „reſent et Ihn n, Ober "none 3 Hip ri wer wien 
zaguas mit Honduras miſchen follte, würde Ezeta den und er ſelbſt nur in ganz geringfügiger Weiſe — Ueber die Vorgeſchichte und den Verlauf ſcheint Ihn 'n de Sonne?“ Nun mußte ich ihn 


5 ich kein müßiger Zuſchauer bleiben. ſich an den geſchilderten Vorfällen betheiligt hätte. eines erbitterten Zweikampfes, der weit über doch zumachen. Vor lauter Vergnügen dacht ich werden konnte. 
. Siltaten- Feiſden Rodriguez ar Rica Gericht hielt jedoch die Mißhandlung im Oeſterreich hinaus Auſſehen erregen dürfte, bringt weder an Kälte noch Näſſe mehr. Nach wenigen In Literatenkreiſen zirkulirt eine Bittſchrift 
3 Sennor Leiva, der Geſandte Coſta Ricas in San Amt ſeitens des Lück für erwieſen und erkannte das „Neue Wiener Tagblatt“ die folgenden ſater. Schritten aber hör ich hinter mir eine Stimme! an den Unterrichtsminiſter, worin um Aufhebung 
Salvador, find ausgesprochen zu Gunſten einer gegen Kampe wegen Beihilfe zu dieſem Vergehen eſſanten Angaben: „Eine fröhliche Jagdgeſellſchaft „Aach, Madämien! Haben Sie aber mal u des Verbots des Stückes: „Gi N 5 
ö Union der fünf Republiken, die von ihrer Ver⸗ auf eine Gefängnißſtrafe von 6 Wochen. 2 burchitzeifte am vorvergangenen Sonntag die ſcheeuen Schulterknochen!“ Erſchrocken dreh' ich . es: „ inſame enſchen 
wirklichung weiter denn je entſernt iſt. N * 10 In — e 1 ne 115 mich u ni Dritte! en Er ich, was „ ae = cn 1 der 
vs 2 8 . her rere er Aerzte, mag i enn an mir haben! as mag mir Bittſchrift zufolge n anſtößiges enthalten. 
Br re Gerichts⸗Zeitnug. darunter ein bekannter Gynäkologe, befanden, war paſſrt ſein! Das Ferne hatte ſich schl u⸗ R 11 nn 5 845 ; ( 
Etettiner Nachrichten. Leipzig, 14. Dezember. (Eigener Bericht) bei dem Jagdpächler, dem Dr. b. T., zu Gaſte. niaft empfohlen und lachte mich von Weitem aus. Rom, ezember. Heute gingen zahl⸗ 
Stettin, 15. Dezember. Wie wir mitge Vor dem Reichsgericht wurde heute unter Vorſitz Letzterer war mit ſeinem Jäger an einen Grenz⸗ Ganz bedrückt und verlegen nahm ich ſchnell die erſte reiche Polizeibeamte und Militärabtheilungen nach 
theilt, hat die Reichsſchulden⸗Verwaltung eine Be⸗ des Präſidenten von Wolff gegen die im Spfone ſtein gelangt, der ſein Jagdgebiet von dem der beſte Droſchle und fuhr nach Hauſe, anſtatt gleich Altavilla (Acellina) ab. Die dortige Bevölkerung 
lohnung bis auf Höhe von 3000 Mark ausgeſetzt d. J. in Kiel verhafteten zwei Französischen p one, dali der Garniſon Korneuburg trennt, als zu Euch. Wir ſahen nach — was iſt es? Ein verſuchte nämlich das Rathhaus zu ſtürmen. 
für Ermittelung der Verſertiger oder Verbreiter verhandelt. Dieſelben heißen Degonh und Delquey⸗ plötzlich ein Offizier aus dem Walde trat und kleines Stückchen der ſchrägen Rückennaht an Die rößte Erregung herrſcht in der Stadt 
der neuerdings mehrfach in Verkehr gebrachten Malevas und find beide als Offiziere dem Generals |ausrief: „Da find wieder ſolche Wiener meinem Paletot hatte ſich aufgetrennt, nicht größer Die g gung J 
lalſchen 50⸗Markſcheine. Zur Orienti⸗ ſtab der franzöſiſchen Marine attachirt. Sie geben .... buben!“ Dr. v. k., durch dieſe Beleidi⸗ als zwei Zentimeter, aber gerade über dem London, 14. Dezember. Die Ankündigung 
rung für unſere Leſer laſſen wir eine Beſchreibung zu, unter falſchem Namen ſich au der deutſchen gung begreiflicherweiſe aufgebracht, entgegnete dem Schulterblatt. Wie findet Ihr das? Da ſage internationaler Maßregeln gegen die Anarchiſten 


der Falſifikate hier folgen: Der Schein iſt zwei Küſte aufgehalten zu haben. Die Anklage ver⸗ Offizier in den ſchärſſten Worten und verlangte noch Einer, der Berliner Humor ſterbe aus, der ; . vo. Ba 

na Bien ul echte Scheine und beiteht neten die Neichsanwälte Teſſendorf und Treplin. eine Zurücknahme der Beſchimpfung. Der Offi⸗ ‚Schufternunge” ſei ein überwundener Stand- bat in hieſigen Anarchiſtenklubs die größte Be⸗ 

nicht aus einem zweiſeitig bedruckten Blatte, ſon⸗ Die beiden Offiziere werden beſchuldigt der Ver“ zier weigerte ſich, ſchwang feinen Jagdſtock, und punkt! Ich trinke auf das Wohl meiner drei ſorgniß hervorgerufen. In einer geſtrigen Ver⸗ 

dern aus zwei bedruckten Blättern und einem letzung des § 92 des deutſchen Reichs⸗Straf⸗ es wären Thätlichkeiten kaum zu vermeiden ges frechen Schlingel von heute.“ „Und worauf trinke ſammlung erklärte der Anarchiſtenführer Samuels 

als Zwiſchenlage dienenden Blatt, welche zus Geſetzbuches, welcher lautet: „Wer vorſätzlich weſen, wenn nicht mehrere andere Offiziere er⸗ ich?“ rief unſer Quartaner, auch ein hoffnungs⸗ nach längeren Ausführungen, der Gewalt müſſe 
lammengeklebt worden find. Die Faſern find Staatsgeheimniſſe oder Feſtungspläne oder ſolche ſchienen wären, die begütigend einfchritten. Gleich voller Berliner — „hm — auf Tantens ſcheenen ſich fü Ned J 

zwiſchen das unbedruckte und das den Rückſeiten⸗ Urkunden, Aktenſtücke oder Nachrichten, von denen zeitig hatten ſich auf der anderen Seite einige Schulterknochen!“ man ſich fügen, und haben die Londoner Anarchiſten N 
deu enthaltende Blatt an entſprechender Stelle er weiß, daß ihre Geheimhaltung für das Wohl Mitglieder der Jagdgeſellſchaft fuſammengefunden . . dn Kampf gegen die Regierung wegen des Ver⸗ 
8 geringer auge en a Bone: ift des den Reichs oder 3 . ar leid 5 5 ER „ deine 8 Offizier, der u bots der Verſammlung auf Trafalgar Square 

zuf dem die Faſern enthaltenden Theile mit blauer forderlich iſt, einer anderen egierung mittheilt, leidigt hatte, auf, ſeinen Namen zu nennen. Di 8 eingeſtellt. rotzdem der $ di 

Wafjerfarbe überpinfelt. Die Rifeellinien haben oder öffentlich bekannt macht, wird mit Zuchthaus wurde verweigert und nachdem Dr. v. T. erllärt Bor ſen⸗ Berichte. ah Br a 5 ee 2 8 

nicht gleiche Abſtände von einander, wie bei den nicht unter zwei Jahren beſtraſt. Sind mildernde hatte, er werde ſich Genugthunng zu verſchaffen Poſen, 14. Dezember. Spiritus loko ohne 5 ) > x ee ee 
ichten Scheinen, dieſelben find anſcheinend von Umſtände vorhanden, fo tritt Feſtungshaft nicht wiſſen, entſernten ſich die Jagdgäſte, während gleich- Faß 50er 47,70, do. 70er 28,30. Matter. Anarchiſten werden nichts unternehmen, beharrt 
3 einer Platte mit vertieft gezogenen Linien abge⸗ unter ſechs Monaten ein.“ Die beſchuldigenden zeitig die Offiziere im Walde verſchwanden. Am Magdeburg, 14. Dezember. Zucker⸗ die öffentliche Meinung dabei, ein ſtrengeres Vor⸗ 
preßt. Der Straffag iſt ziemlich unleſerlich, das Argumente werden darin gefunden, daß die beiden nächſten Tage früh fuhr der Doktor nach Korneu⸗ 5 ericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent gehen gegen die Anarchiſten zu verlangen. 

= eld, in welchem derſelbe ſich befindet, iſt ohne Angeklagten ſich unter falſchem Namen in den burg, ermittelte den Namen ſeines Beleidigers ——, neue 13,70. Kornzucker exkl. 88 Prozent 


chraffirung. Um dem Scheine ein älteres, Gewäſſern der deutſchen Küſte aufgehalten und und ließ ihn fordern. Der Oberſt und der Haupt⸗ Nendement —,—, neue 12,60, Nachprodufte exkl. . EEE 
ſchmutziges Ausſehen zu geben, iſt das Blatt verſucht haben, ſich in den Beſitz von Aufnahmen, mann des Regiments legten ſich ins Mittel und 75 Prozent Rendement 10,45. Schwach. — ———. Wetterausnchten 
mit einem leichten gelblichen Ton verſehen wor- Zeichnungen u. ſ. w. zu ſetzen, welche im Jutereſſe wieſen eine protokollariſche Erklärung des erwähn⸗ Brod⸗Raſfinade I —,—. Brod⸗Raffinade II. 


den. Der Kontroll⸗Stempel und die Kontroll- der deutſchen Landesvertheldizung geheim gehalten ten Offiziers vor, in welcher dieſer bedauert, den — —. Gemahlene Naffinade mit Faß —.—. für Freitag, den 15. Dezember. 5 
Nummer und die Worte „Fünfzig Mark“ auf werden müſſen. Den beiden Offizieren wird die Doktor beleidigt zu haben. Indeß gab ſich der Be. Gemahlener Melis I. mit Faß 24,75. Ruhig. Zunächſt noch warmes, ziemlich trübes Wetter 
der Rückſeite ſind mit menningrother anſtatt mit Abſicht untergelegt, das Reſultat ihrer Nachfor⸗ leidigte hiermit nicht zufrieden und auch die ihm Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ mit leichten Regenfällen und mäßigen bis friſchen 
innoberrother Farbe gedruckt. Der braune Far⸗ ſchungen und Ermittelungen der franzöſiſchen Re- inzwiſchen bekannt gewordene Thatſache, daß fein burg per Dezember 12,22 ½ bez. 12,25 B., per weſtlichen Winden; nachher auftlärend und kälter 
enton iſt im Ganzen matter als bei den echten gierung zuzuſtellen. Hemer zwei. Jahre lang Fechtlehrer an der Jauuar 12,7 ¼ bez, 12,40 B., per Februar a 
Scheinen. | Um 9 Uhr Vormittags begann die Verhand- Wiener⸗Neuſtädter Akademie war und als brillan- 19,45 bez., 12,47½ B., per März 12,55 bez. eee 

— In vielen Häuſern herrſcht bei Erwachſe⸗ lung mit der Vereidigung der Zeugen und Sach⸗ ter Schläger gilt, verhinderte ihn nicht, auf der u. B. — Matt. Waſſerſtand 
nen und ſogar bei Kindern die Unart, des Abends verſtändigen. Als ſolche find vorgeladen die Schutz Austragung des Duells zu beſtehen. Er beſtand Köln, 14. Dezember, Nachm. 1 Uhr. G i ſſerſtand. 
im Bette zu leſen. Das ift durchaus nachtheilig leute Honnemann (Cuxhaven), Borowski (Kiel), auf einen Zweikampf, welcher am verfloſſenen, 1 20 + 75 Mi fi 1010 Elbe bei Dresden, 13. Dezember, — 1,44 
für die Geſundheit und ſomit verwerflich. Nicht Oberpolizeiſergeant Malzen, Lieutenant zur See Freitag Vormittags in Korneuburg ftattfand. Dr. 625 785 ar kt. bi e 1 755 deſiger lolo Meter. — Elbe bei Magdebarg, 13. Dezember, 
nur, daß die Augen mit ihrer Sehkraſt darunter Reuter, Lootſe Tönning und Landrichter Brandt b. X. war fo zuverſichtlich, daß er eine Stunde 10,20, do. onen 5 5,15, fremder lolo . 0,85 Meter. — Unſtrut bei Straußfn 
leiden, ſondern auch die Nerven überhaupt. Der (Berlin). Sachverſtändige ſind: Kapitän zur nach dem Duell ein Rendezvous mit ſeinen Jagd 18, ar 1 28 er . e hieſiger 13. Dezember, 1,08 Meter. — Oder be 
Schlaf vor Mitternacht iſt überhaupt werthvoll. See Graf Bandiſſin und Kapitän⸗Lieutenant Schack freunden vereinbart hatte. Seine Sckundanten loko 14,75, o. fremder 16,50, per November Breslau, 13. Dezember, Oberpegel + 4,82 Meter, 
Wie leicht wird aber derſelbe einem ſpannend ge⸗ vom Reichsmarineamt. waren zwei Wiener Aerzte, die Kartellträger des —— Hafer alter hieſiger loko —,—, do. Unterpegel — 0,50 Meter. — Warthe bei 
ſchriebenen Buche geopfert! Ja, das Geleſene ver Der Angeklagte Degony erklärt: Er ſei Mit⸗ Offiziers zwei Kameraden deſſelben. Das Dnell ne ua 5 2 Poſen, 13. Dezember, . 0,88 Meter. — Netze 
folgt den Schläfer im Traum, beſchäftigt feinen glied der zweiten Sektion des großen Geueralſtabs ſaud auf ſcharfgeſchnittene Säbel ſtatt. In den loko 51,00, per Mai 49,50. — Wetter: Regen. bei Uſch, 10. Dezember, + 1,00 Meter. = 
Geiſt oft die ganze Nacht hindurch und hindert der franzöſiſchen Armee; dieſe Sektion beſchäftige drei Gängen, welche gemacht wurden, erhielt der Hamburg, 14. Dezember, Vormittags 11 Weichſel bei Thorn, 13. Dezember, + 1,68 
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Im deutſchen Oſt⸗Afrika werden die aus 
Sklaverei befreiten Neger den Miſſions⸗ 
geſellſchaften überwieſen und müſſen die 
Kinder von dieſen erzogen werden. Für 
dieſe Aufgabe gehören aber große Mittel. 
Alle Freunde deutſcher Macht und deut⸗ 
ſchen Handels bitten wir reichlich für die 
evangel. Miſſionsgeſellſchaften Oſtafrikas 
beizuſteuern, bez. für dieſelben zu ſammeln. 
Die Expedition d. Blattes nimmt Gaben 
für dieſelben unter O. A. an. 

3 

Stettin, den 13. Dezember 1893. 


Bekanntmachung. 


Nachdem nunmehr die Cholera im hieſigen Polizei⸗ 
Bezirk erloſchen iſt, hebe ich hierdurch meine ſämmtlichen, 
auf die Bekämpfung und Verhinderung der Weiter⸗ 
verbreitung dieſer Seuche in dem Stadtbezirk Stettin 
bezüglichen Bekanntmachungen und Anordnungen auf. 

Beſtehen bleiben diejenigen Verbote, welche ſich auf 
die Verhinderung der Einſchleppung der Cholera von 
verſeuchten Orten und Ländern beziehen; ferner die 
Bekanntmachung vom 13. Oktober d. J., betreffend das 
Anlegen von Schiffsfahrzeugen auf der Oder 1 Kilom. 
oberhalb und 1 Kilom. unterhalb der Zuflußrohre der 
ſtädtiſchen Waſſerleitung. 


Der Polizei⸗Präſident. 
Thon. 


Faſchinen⸗Lieferung. 

Die Liefer ing von 15,000 ebm Waldfaſchinen zur 
Swineregulirung ſoll in öffentlicher Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

Angebote, welche auch auf einen Theil der Lieferung 
abgegeben werden können, ſind verſiegelt, voſtfrei und 
mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis zum 

15. Januar 1894, Vormittags 10 Uhr, 
an den Unterzeichneten einzureichen. 

Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der 
Hafenbauinſpection aus, werden auch auf Verlangen 
gegen portofreie Einſendung von 1 % Schreibgebühren 
über ſandt. 

Zuſchlagsfriſt drei Wochen. 

Swinemünde, den 5. Dezember 1893 

Der Hafen⸗Bauinſpektor. 
Eieh. er 


Für die Weihnachtsfeier der Handwerksburſchen in 
der Herberge zur Heimath erbittet ſich freundliche 
Gaben an Geld und Naturalien 

Stettin (Friedrichſtr. 2). 

Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 


Die armen Fallſüchtigen 
mit ihren vielen Freudens⸗ und Leidensgefährten in der 
Zionsgemeinde zu Bielefeld, darunter viele Waiſen 
aus allen Theilen Deutſchlands und der ganzen Erde, 
blicken wieder hoffnungsvoll und freudenvoll auf das 
nahe Weihnachtsfeſt und bitten ihre alten und neuen 
reunde: „Vergeßt uns auch diesmal mit Eurer 
uen Lieve nicht!“ 


buen werden: 


für 600 000 kg Stabeiſen (Schweißeiſen), 60 000 kg 
Stabeiſen (Flußeiſen), 40 000 kg Winkeleiſen, 400 kg 
Achsgabeleiſen, 300 000 kg Schweiß⸗ und 35 000 ke 
Flußeiſenblech, 500 Stück Rauchverbrennerdeckel, 4500 


r . 


Eiſenbahn⸗Direktionsvezirk Bromberg. 
Die Lieferung nachſtehender Materialien ſoll ver⸗ 


Weihnachtsbitte 
für die Küchenmühler Anſtalten. 


Obwohl bereits eine Zahl alter Freunde und Wohl⸗ 
thäter unſerer Anſtalten zur diesjährigen Weihnachts⸗ 
beſcheerung ungebeten ihre Gaben eingeſandt hat, ſo iſt 
für uns diesmal doch noch eine Urſache, recht dringend 
und herzlich um weitere freundliche Beiſteuern zu bitten. 
Es beherbergen unſere Anſtalten zur Zeit 582 Pfleg⸗ 
linge, 400 in Kückenmühle, 182 in Tabor, von denen 
nur eine recht kleine Zahl von ihren Angehörigen eine 
Weihnachtsfreude zu erwarten hat; alle übrigen rechnen 
zuverſichtlich darauf, daß wir ihnen den Weihnachtstiſch 
aufbauen. Es find gerade in dieſem Jahre eine große 
Zahl von armen Menſchenkindern jeden Alters zu uns 
gekommen, deren Elend au ſich ſchon ein feſtes Herz 
erſchüttern konnte, deren freudloſes Daſein aber wohl 
auch ſeit Jahren kein Sonnenblick der Liebe mehr er⸗ 
hellt hat. „Sie ſtanden ja im Wege, ſie waren eine 10 
große Laſt, ihr Anblick war ja kaum zu erfragen! 
Wie krampft doch das Herz unter ſolcher liebloſen Be⸗ 
rührung zuſammen und wie wirkt dagegen auch der 
kleinſte Beweis der Liebe gleich Balſam auf das arme 
Herz! Dieſe letztere Erfahrung iſt uns immer wieder 
ein jo ſchöner Lohn für viel angewandte Mühe und 
Sorge. Daher freuen wir uns denn auch über jede 
Gabe, welche uns in den Stand ſetzt, das liebe Weih⸗ 
nachtsfeſt unſern Pfleglingen zu einem Lichtpunkt in 
allem Dunkel zu geſtalten, und find herzlich dankbar dafür. B& 

Es ſind bisher folgende Gaben eingegangen: 5 

Durch Paſtor Kühn in Sagerig 12,10 %, Apo: | 1 
theker Bernhard in Naugard 10 „46, Frau Geheimrath BF 
Wendlandt in Stettin 10 %, Frau Paſtor Bernhard,. 8 
geb. Bergmann, 10 %, Frau Prof. Gruppe in Berlin RS 
5 A, Fran E. Kleinjung in Honnef 5 A, Frau 
Oberſtlieutenant von Lettow⸗Vorbeck auf Wangeritz 
20 %, Maurermeiſter Kupferſchmidt in Stettin 50 %, Be 
Konſ.⸗Präſident Richter in Stettin 5 %, Mühlenbeſitzer B) 
Jodar in Siebenbachmühlen 30 A, Paſtor Töpler in 
Foſſin 10 %, Paſtor Guidon in Prilup 5. , 
Dr. Nahmmacher in Roſtock 5 %, Frau Weinreich in 
Stettin 3 %, Ungenannt in Stettin 5 %, Fran Paſtor 
S. Bublitz in Kolberg 20 %, Polizei⸗Präſident a. D. 
von Warnſtedt in Itzehoe 5 A, Geſchwiſter Wernicke 
in Berlin 6 A ; 

Zur Empfanguahme anderer Gaben find außer dem 
Unterzeichneten bereit: 2 

Herr Andrae in Stettin⸗Weſtend, Alleeſtr. 83. 

Herr Paſtor Fürer in Stettin. 

Herr Buchhändler Zurmeister in Stettin, Roßmarkt. 

Herr A. F. Voss in Stettin, Paradeplatz 8. 

Kückenmühle bei Stettin⸗Grünhof, im Dezember 1893. 

Direktor Paſtor Bernhard. 


Polytechnische Geseilschaft. 


Freitag, den 15. Dezember, Abends 8 Uhr: 


Herr Dr. Wimmer: Lebens- 
eigenſchaſten u. Lebensäußerungen 
der Dakterien. Cholera- u. cholera- 
ähnliche Vibrionen. Die Bakterien 
des Oderwaſſers. Projektion von 
Mikrophotogrammen durch elek- 


Anbietungstermin am 4. Januar 1894, | 
ormittags 11 Uhr, 


Tafeln Weißblech, 50 000 kg Flußſtahl zu Federlagen, 
1000 kg Eiſendraht und 5500 kg Splintdraht. 

2. Anbietungstermin am 5. Januar 1894, 

Vormittags 11 Uhr, 

für 14 000 kg Kupfer in Stangen, 11 000 kg unge⸗ 
kümpeltes Kupferblech, 14 000 kg Kupferblech zu Feuer 
kiſten, 600 kg Kupferdraht, 45 000 kg Zinn und 
4500 kg Zink zum Schmelzen, 18 000 kg Blei in 
Mulden, 1200 kg gewalztes Blei, 3000 kg Zinkblech, 
7000 kg Antimon, 3300 kg Meſſingblech, 850 kg 
Meſſingdraht und 8600 kg Kupferrohr. 

3. Anbietungstermin am 10. Januar 1894, 

ormittags 11 Uhr, 

für 150 000 Stück Schraubenbolzen mit Muttern, 
120 000 Stück rohe und 52 000 Stück bearbeitete 
Muttern, 200 000 Stück Eiſengewindeſchrauben, 
1600 kg Blech-, Keſſel⸗ und Faßnieten, 10 000 kg 
Kraftnieten, 360 000 Stück Splinte, 2 430 000 Stück 
gew. Holzſchrauben, 20 000 Stück Schrauben mit vier⸗ 
und ſechskantigen Köpfen, 14000 kg eiſerne Draht⸗ 
ſtifte, 900 kg Kammzwecken, 680 000 Stück Schloß⸗ 
und Heftnägel, 4600 Stück gewöhnliche und 80 Stück 
engliſche Schraubenſchlüſſel, 60 Stück Schleifſteine, 
15 000 kg Inhalt Schmelztiegel, 10 000 Stück Feilen⸗ 
hefte, 19 400 Stück Hammerſtiele aus Hickory⸗ oder 
Weißbuchenholz, 4000 m eiſerne Ketten, 400 Stück 
eiſerne Schnee⸗ und Kohlenſchaufeln, 2800 Stück Cha⸗ 
mottringe zu Rauchverbrennern, 2000 Stück Feder⸗ 
gehängelaſchen und 300 qm eiſerne Drahtgace. 

Angebote ſind für jeden Termin beſonders an 
das Materialien⸗Büreau der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direktion zu Bromberg frei und verſiegelt einzureichen. 
Bedingungen find auf den Börſen Berlin, Köln, Stet⸗ 
tin, Breslau, Danzig, Königsberg i. Pr. und in den 
Geſchäftszimmern unſerer Hauptwerkſtätten ausgelegt, 
werden auch von uns gegen Einſendung von je 60 Pf. 
frei überſandt. 

Etwa erwünſchte Zeichnungen ſind genan anzugeben. 

Zuſchlag zu 1 ſpäteſtens am 26. Januar, zu 2 am 
16. Jamnar, zu 3 am 1. Februar 1894. 

Bromberg, den 8. Dezember 1893. 

Materialien⸗Büreau. 


Kirchliches. 
Freitag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗-Verſammlung 


in der unteren Schule zu Frauendorf: Evangeliſt 
Grams. — Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


Ich wohne jetzt 
Untere Schulzenſtraßſe 20. 


Dr. Buss. 


Sprechſtunden: 8—½10 Uhr und 4—5 Uhr, 
Sonntags: 8-10 Uhr. 


Verein der See-, Fluss- u. Land- 
Maschinisten zu Stettin. 


Unſer diesjähriges Kinderfeſt findet am 30. Dezbr. 
bei Wittwe Rohrer ſtatt. Anfang 4 Uhr. Liſten 


Stettin, 


nditorei und Bestelluudeg 


Brandt & Nletzky, 


vormals W. Krieger, 
Moltkestrasse 4, Telephon 651. 
zeigen mit dem heutigen Tage ihre beſonders reichhaltige Weihnachts⸗Aus⸗ 
ſtellung ergebenſt an. 
Empfehlen eine groß 
und Honig⸗Nüſſe a Ltr. 30 Pfg. 
Marzipan⸗Torten, hochfein in Geſchmack und Ausführung. 


Baum ⸗Kuchen in bekannter Güte. 


Beſtellungen nach auswärts werden pünktlichſt und ſorgfältigſt ausgeführt. 


Photographie⸗Albums. 


Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 


ſümmtlichen Neuheiten des kommenden Jahres 
Muſter im Schaufenſter 


in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 
Beſonders erwähne meine neuen 
Photographiealbums in 
Photograhiealbums in 


und habe davon 


R. Gra 


lüſch, Moiree- u. Seiden⸗Plüſch, als beſonders elegant u. preiswerth. 
chaf⸗ und Kalbleder in ganz neuen modernen 
Beſchlägen ꝛc. hell und dunkel und mit den verſchiedenſten Innentheilen, in wirklich übers 
raſchend großer Auswahl 2 8 nt 
Dedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine de. 
Photographie⸗Albums auf Stündern, ganz neu, ſchönſter Zimmerſchmuck. Er 
2 Indem noch auf meine Photographiealbums mit Muſit als beſondere Spezialität auf⸗ 
merkſam mache, bemerke, daß ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe noch weſentlich billiger 
9 itellen konnte und verkaufe meine Photographiealbnms in großem Quartformat bereits von 
1 Mt. an, in Plüsch von 1,50 Mk. an, in Glanzlever von 2 Mk. an, in Kalbleder von 6 Mk. 
an. Große Photographie⸗Albums mit Muſik von 12 Mk. an. 
9 Stettin, den 7. Dezember 1893, 


Ssmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


e Auswahl von Honigkuchen, diverſen Packeten, Zucker⸗ 
Selbſtangefertigte Königsberger und Lübecker 


er. 


Ausſtattungen, 


Itnentbehrlich für jede Haushaktung ! 


Ludolphi’s „IIniverſal“⸗ Ofen 


mit Vetroleum-Blaugasflamme und vollſtändiger Nauchverbrenuung. 


Es bittet mit ihnen 
Bethel b. Bielefeld, im Dezember 1893. 
von B 


odelschwingb, 


Paſtor. 


hen d. Todten. 1. Cor. 15, 23 u. 24 U. 


=  Oeflentlicher Vortrag 


Eint Zer Sonl iſt g 
10 Stuben. 


Breiteſtraße 18 u. 14, 1. Jan. 94 oder 
fräfer 1. oder 2. Ctage, Wohnung oder 
Lürean reſp. Geſchüftsränme, 10—11 
heizbare, geräumige Zimmer einſchl. Bade: 

1 u. * ee 
blitzerſtr. r., nebſt reichl. Zubehör 
per 1. April 54. Näh. 3 Tr. b. Wirth. 


9 Stuben. 
Atudtſtr. 1, . Wige. b g te 
Bismarckſtr. 28 mit Centralheizung z. 1. Apr. 


König⸗Albertſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen 
jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz 


S Stuben. 
Naiſer⸗Wilhelmſtr. 4, mit Centralheizung. 


7 Stuben. 


Neaiſer⸗Wilhelmſir 4, mit Centralheizung. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 


6 Stuben. 


Auguſtaſt. 59,3 Tr., m. Blk. N. Breiteſt.70, Muſikh⸗ 
Auguſtaſtr. 58, pt. o. 3 T. „6 St. u Zb. m. Blk. u. G. 
Elijabethftr. 69 E., Blkz., Bdſtb. Gartb. z. 1.4.94. 
König⸗Albertſür. Ze evt. mit Pferdeſt. u. Wagr. 
König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 
Louiſenſtr. 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 2 
Kabinets und Zubehör per 1. 4. 94. 
Näheres im Laden. 
Maoliteſtr. 2, 2 Tr., 6—7 Zimmer, 
Penſions⸗ o. and. Geſchäftszw. geeigu., 1.4.94 
Moltteſtr. 13, U, nebſt Zubehör p. 1. 4. 94 
Wilhelmftr. 17, 1.4.94, 2 Etage m. ſch.Ausſicht ' 


5 Stuben. 


Augufiafir. 3, mit Badeſtb., ſogleich od. ſpät. 
Auna en Sonnenſ., 1. 4. 94. 
uguſtaſt. 59, p. m. Grt. N. Breiteſt. 70 /7 it. 
Birkenallec 21, ſofort. Be Nett 
Bismarditr. 19, I r., m. Badeſtb. u. Zbh. 
Deutſcheſtr. 14, Sonnenſeite, hochpart., mit 
reichl. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. 
Eliſabethſtr. 10, part., z. 1. 4. 94 od. früh. 
Neue Cliſabethſtr. 11, 1 Tr. l., ſofor: 
Eliſabethſtr. 10, 2 Tr., 5 St., Erk., 1. 4. 94 
umſtändeh. bill. Näh. daſelbſt 2 Tr. r. 
Grabowerſtr. 6a, parterre, 900 , ſofort 
oder den 1. Januar. 
Grabowerſtr. 35, pt. 5 Zim. z. 1. Apr. 94 auch früh. | 
Näh. C. E. Parge, Louiſenſtr. 27. 
Ho henzollernſt. 72,1 Tr., ſof.4— 53. Näh. 73,11. l. 
m. a 
Hohemzollernſtr.7 ac 14 
König⸗Albertſtr. Ze evtl. mit Pferdeſt. u. Wagr. 
König⸗Albertſtr. 25. Gas 
Kurfürſtenſtr. 3, 1, Etage, 5 Zim., Valk 
Bdſtb „Mdchſt. 1 Weber. N. ptr. 
reppen, elegante 
Lindeuſtr. 24, Wohnung, 5 Bim. 
nebſt Zubehör ſofort reſp. 1 Januar. 


Pionierſt. 7. u. d. Falkenwſt. u. Rau. d. Mk., preisw. 
Pöl ger. 16, 2 Tr. Badeſt. u. Tw. 


Weilere 
Vermiethungs-Auzeigen. 


Fortpreußen 17 


eine kleine freundliche Wohnung ſofort oder 
zum 1. Jannar an kinderloſe Lente zu verm. 


„Eine Wohnung von Stube, Kammer, Kelche 
iſt zu vermiethen Gr. Laſtadie 9. 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zu vermiethen. 


d. zu 


N 


Es giebt eine erfte und danach eine allgemeine (f ſammlung daſelbſt. 


9 Freitag Abend 8 Uhr Prutzſtraßfe 4. 
3 15 hierzu freundl. er 
€ * 


zum Anmelden der Kinder liegen bis zum 27. Dezbr. 
bei Herrn CarlSehliehting, Bollwerk 4, Herrn 
Julius Misske, Pladrinſtr. 16, Herrn Franz 
Setzkorn, Herrenwieſe, aus. 
Dienſtag, den 19. d. Mts., Abends 8 Uhr, Ver⸗ 
f Der Vorſtand. 


triſches Licht. 


Die Damen der Mitglieder werden zu dieſem Vor⸗ 
trage eingeladen. 


e a 5 
2 * [97 
Commiſſions⸗Lager 
in Herren⸗Garderoben geſucht von 2 Manufakturiften’ 
geb. Holſteiner (Chriſten), gegen genügende Kaution. 


Offerten unter H. P. liefert die Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3. 


A. In. 
Noch vor Weihnachten erſcheint: 
Adressbuch von Demmin pr. 189495. 
Preis: 2 Mark. 

A. Gröning, 


Demmin, . 
der „Demminer Nachrichten“. 


t. 


— — 


Einzig, garantirt wirklich dunſtfreie Heizung 


Keine ſchädlichen Gaſe. — Keine trockene Luft. — Einfache bequeme Behaud⸗ 
lung. — Große Heizkraft. — Sparſamer Verbrauch ca. 20 Pf. per Tag. — Ueberall 
leicht hinzuſtellen. — 2 E 

Zu haben ein größeren Ofen- u. Haushaltungsgeichäften, wo nicht, verlange 
man Proſpect direct von Adel Ludolphi, Ofenfabrik, Hamburg. 


u. 
h 


ohne Schornstein. 


Prutzſtr. 8 3 Stuben ſofort oder ſpäter. 


. eleitr. L., Centralb. Unterwiek 13. 


Pöblitzerſtr. 86 5 Zim., rchl. Zb. m. Gartb., Ap. 
Saumierſir.8 u. Badſt., Jalouſ., Sonnenſ., 750 A 


A Stuben. 


Vellevneſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb · 
Beringerſtr. 75 frdl. Wohn. p. ſogl. od. 1. 1. 94. 
Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät · 
Bugenhagenſt. 15,1 T. n. Bdſtb. u. Z. 3.1. Ap. N. p. r. 
Eliſabethſtr. 3 u. d. Kaiſer⸗Wilhelmſtr. z. 1. April. 
Eliſabethſtr. 19 frdl. W. v. 4 St. u. Zb. z. Apr. 94. 
Frauenſtr. 50 4 St., m. Badeſt. u. Zub. Be 5 94. 
4 7 part. od. 1Tr. ſof. o. ſpät. 

Friedrichſtr. 3, T paſſ.f. Schd. of o. p. 
Friedriehstr. 4, l, m. g. Kb. Kl. pp. ſof. N. 

p. I. Schwarz, Adm., Friedrichſtr. 2. 
Grabowerſtr. 6 z. 1. April, 750 A 
König⸗Albertſtr. Ze, evtl. m. Pfoft. u. Wagr. 
Kronprinzenſtr. 012 4 Zim., Badeſt. u. reichl. 

Zub. ſof. od. ſpät. Näh. v. p. r. 
Lindenſtr. 24, 2 Tr., kleinere Wohnung, 
Stuben per 1. Januar miethsfrei. 
Oberwiek 78, p., 4 St. Blk., Mdſt., Cl. n. 3b.,1.1.94. 
Prutzſtr. 8 4 Stuben ſofort oder ſpäter. 
Wilhelmſtr. 17, part., 4 St. u. Kb., 1. 4. 94. 
Unterwiek 13. 


3 Stuben. 


Bellevueſtr. 14 mit Zubh. 3.1. Jau. eventl. a. früh. 
Bergſtr. 13, 3 St., gr. Schlfz. Kl., 1.4.94. N. pt. 
Bergſtr. 14 3 Stub., Kab., Küch., 1. April. 
Blumenſtr. 22 3 Stuben und Zubehör. 
Bogislavpſtr. 37 3 St., K., K., Kloſ., Zub. z. Jan. 
Bogislavſtr. 51 8 St. u. Zub. ſof. od. ſpäter. 
Bugenhagenſtr. 4, 1. Januar, 40 Ab 
Burſcherſtr. 14, part., 3 Stuben ſofort. 
Charlottenſtr. 2, 3 Stuben u. Zub. 33 % motl. 
Derſlingerſtr. 8 und 10. 
Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben 
nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. 
„Näheres Frauenſtr. 10 im Laden. 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1 Januar 94. 


Fiſcherſtr. 15, 1 Tr., am Krautmarkt, 


2 2—3 Zimmer. 
3 Stub, m. Zub. Räh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 


Guſtav-Adolfſtr. 12a gr. Stub. p. ſof. od. fü 
Gieſebrechtſtr. 13 3 Zim. herrſch., 1. J. od. ſof. 
Guftav⸗Adolfſtr. 12, Wohn. von 3 Zimmer. 
Neueſtr. 5b, 2 Tr., 216—806 „46, ſof. od. ih 
Oberwiel 24, mit Zubehör. 

Pionierſir. 4, 4 u. 3 Zim. m. Balk. pp., for, 


Stoltingſtr. 89, part., 1. Jannar. 

Etoltingfir. 90, 3 und 2 Stuben, ſogleich. 

Turnerſtr. 31 u. Pferdb. m. Mdſt., g. 9. ſp. Nell. r. 

Turnerſtr. 83d (Ecke König⸗Albertſtr.), Par⸗ 
terre-Wohnung von 3 gr. Zimmern, Bad. 
gr. Zubehör u. Garten ſofort. 1 Wohn. v4 
3 Zim. u. Zub., 3 Tr. I., Aufg. Turnerſtr., 
z. 1. April 94. Näh. daſelbſt. 


2 Stuben. 
Bellevueſtr. 18 2, Sta au Sub 


zu vermiethen. 
Bellevueſt. 29,2 —3 St., Kab. 2837 Abo. o. ſp. 
Bell evueſtr. 39,3 Tr. 24 ſof. ſchöne Aus 


Bellevueſtr. 39, Vord. part., 24 8, ſofort. 
Bellevueſtr. 39, Vord. 3 Tr., 24 4, ſofort. 
Beringerſtr. 3 zum 1. Januar. Näh. 1 Tr. 
Blumenſtr. 22 2 Stuben und Kabinet. 
Bogislavſtr. 4, Jog. Re ö 7 a 
12 St., Kch., ſofort od. ſpäter. 
Vollwe r 14 Näheres Deſtillation. 
Burſcherſtr. 14, 2 Tr., ſofort. 
Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 
Eliſabethſtr. 11, 1 Tr. links. 3 
Eliſabethſtr. 13 frdl. Hofwohn. m. Cloſ. 2c. 
an ruhige Leute ſofort. 
Friedrichſtr. 4, 2 Tr., mit Kab. 2c. ſofort 
Näh. dort bei Frau Humthe. 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. 
Grenzſtr. 12, 1 Tr., 2 leere Zim. bill. daſelbſt 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, mit Küche, Entree. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12a p. 1. Jannar, 18 % 
Grabowerſt. 17, l., 2fr. Z m Kch. u. rchl. Nebengel. 
Heinrichſtr. 6. Näh Nr. 7, 2 5 96.1194 
m. Kch. u. Z b. 1.1.94, 
9 ohenzolleruſtr. 7 s früh. od. ſpät 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
König⸗Albertſt.31 ll. u. fdl. Nh. Hohenzollſt. 12, 
König⸗Albertſtr. 31 Entr. u. Ach. 3.15. Dz. o. ſp. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort. 
Gr. Laſtadie 80, Vorderſeite, frdl. Wohnung, 
2 Stuben, Kab., Zubehör, billig. 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorder⸗ 
zimmer. Näheres im Laden od. part. links. 
Eine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Küche 
und Zubehör. Näheres Louiſenſtr. 18, II. 
Löweſtr. 8, mit Zubehör. 
Nemitzerſtr. 10, part., 14 %, 1. 1. 94. 
Neue Str. 5b, Kab. Kch. m. r. Z., ſ. o. ſp. 
Oberwiek 9 mit Küche, Vordh., 1. Januar. 
Philippſtr. 72 ſof. Vord.⸗u. Hofw. Näh. H. I. r. 
Pölitzerſtr. 35, 1 Tr., 2, 3, 4, 5, 6 od. 9 Zim., 
Balkons ꝛc., Garten, ſofort od. ſpäter. 
Pblitzerſtr. 38, 1 Tr., mit Gartenben. ſofort. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
Prußzſtr. 10, Hth., 2 St., Kam., Kch. ꝛc, 22 % 
Roſengarten 22/23 gr. Vordwhn. ſof. Näh. Kell. 
Roſengarten 83 eine Vorderwohn. u. Zub. 
Roſengarten 49 Vorderwhn. part. mit Zubh. 
Schiffbaulaſtadie 17, 1 Tr., 234 A, for. od. Ip. 
Stoltingſtr. 92 mit und ohne Kabinett. 
Unterwiek 12a, Vdh., 1 W. m. Zoh., ſogl. a. ſy 
Unterwiek13, 1 Tr., Woh., 2 St., Jb., 1. Apr. 1894. 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 
zu vermiethen. Näh. 1 Tr. 


Wil helmſtraße 20 
(Gartenhaus) eine Wohnung von 
2 Stuben und Zubehör für 
15 , zu vermiethen. Näh. 1 Tr. 
Wilhelmſtr. 4 2 St., gr. Kb., Kl., 1. Jan. N. H. p. 
Gr. Wollweberſtr. 19, mit Küche. 
Stube, Kammer, Küche. 
Arndtſtr. 3 Stube, Kam., Kch. u. Klo. 


1 


e Silberwieſe, Eiſenbahnſtr. 1, geſunde 


freundl. Wohn., 1 Tr., v. Stube, 2 Kabinets, 
Küche nebſt Waſſerleitung, Stlofet, Keller, Boden, 
ferner 1 Wohnung von Stube, Kam., Küche ze. 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. Straube. 
Louiſenſtr. 21 kl. h. Wohn. ſof. o. ſp. f. 13.4. v. 
König⸗Albertſtr. 38 Stube, Kammer, Küche 
Burſcherſtr. 37 Stube, Küche zu vermieth- 
Au melden part. links. 
Charlottenſtr. 8 ſ. Wohn. v. 2 Stb. u. 1 Stb. 
K., Küche ſof. od. ſpät. zu verm. Näh. II. I. 


E. Kellerwohn. zu verm. Gr. Wollweberſtr. 4. ! 


Fortpreußen 12 i. Stube, Küche nebſt 
Waſſerl. u. Zub. zu verm. 1 8 18, v. r. 


Artillerieſtrr. 3. ſof. 

Bellevueſtr. 14, monatl. 17 % 

Bismarckſtr. 19, 3 Tr. 

Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 

Bergſtr. 4, part., für 14 %, ſofort od. ſpät. 
Bergſtr. 4, 1 Tr., zum 1. Jan. für 15 % 
Birkenallee 31. 

Blücherſtr. 17 mit Entree. 

Bogislapſtr. 4, ſogleich. Näh. 1 Tr. l. 
Bogislapſtr. 6 frdl., groß, ſof. Näh. v. 1 Tr. r. 
Bogislavſtr. 11 (Bismarckplatz) z. 1. Januar. 
Bogislapſtr. 20 ſogleich oder 1. 1. 94. 
Breiteſtr. 11. 

Breiteſtr. 12, Hinterh., nur an ruh. Miether, 
ſehr bill. Meld.: vorn III bei Milarch. 
Grabow, Burgſtr. 5, fr. Wohn. v. St., K., 

Küche, 15 %, zum 1. Januar. 
Charlottenſtr. 3 fof. o. iv. . 13,50, N. Ul. 
Derfflingerſtr. 8 mit Entree. 


Falkenwalderſtr. 25 kl. Hofwohnung, für 
Handwerker paſſend, ſofort billig. 
Falkenwalderſtr. 27, freundl. Hofwohnung. 
Falkenwalderſtr. 28, ganz neu renov., ſofort. 
Fuhrſtr. 13 2 Vordw.,1Part.⸗Wohn. z. Jan. 94 
Inhrſtr. 23 z. 1. Jan. 94. Näh. Fuhrſtr. 8,2 Tr. 
Heinrichſtr. 19, 15 % 
Hohenzollernſtr. 66 mit Entree. 
Hohenzollernſtr. 68. Näh. 1 Tr. l. 
Hünerbeinerſtr. 8 Vordſt., Küche, K., 14 A 
Junkerſtr. 6—7. 
Kirchenſtr. 9 mit Waſſerleitung. 
Kloſterhof 32 freundl. Hofwoh. Näh. 3 Tr. r. 
König⸗Albertſtr. 3g. 
König⸗Albertſtr. 10. 
König⸗Albertſt. 27 m. Entr. z. 1. Jau. N. H. b.Kurbs. 
König⸗Albertſtr. 31, Seitenfl., hell u. frdl. 
Kirchenſtr. 13 an ordentliche Leute. 
Krautmarkt 6 kl. Wohnungen ſof. o. 3. 1. Jan. 
Gr. Laſtadie 25. 
Lucasſtr. 1 kl. Wohn., 8A, an Mır ruh. Leute. 
Mönchenſtr. 11. Näh. Vorderhaus 1 Tr. 
Neueſtr. 5b, 1 Tr., 144 4% ſofort od. ſpät. 
Kl. Oderſtr. 20, 2 Tr. bei Koe. 
Paſſauerſtr. 3, Hof part. Näh. vorn J. r. 
Pelzerſtr. 9 kl. Wohn. mit Waſſerl. Näh. 1 Tr 
Prutzſtr. 6 m. ſ. Zubehör z. 1. Jannar. 
Reifſchlägerſtr. 18 1 helle Wohnung. 
Roſengarten 13m. Kchm., 12—16.% N.b Tiſchler. 
Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 
Roſengarten 31, Hinterhaus. 
Roſengarten 49, Hinterwohn., ſof. od. ſpät. 
Gr. Schanze 10 ſogl. od. ſpät. N. 1 Tr. I 
Schiffbaulaſtadie 17. 
Schulzenſtr. 22 find kleine Wohnungen p. ſof. 
od. ſp. z. verm. Näh. daſelbſt 2 Treppen. 
Schweizerhof 1. 
Stoltingſtr. 92 trockne, warme Wohn., billig. 
Turnerſtr. 310 Stub., K., Kch., E., Cloſ., 
ſowie Stube und Küche ſof. oder ſpäter. 
Unterwiek 128, Stfl., ſogl. a. ſpäter. 
Unterwiek 13. 
Gr. Wollweberſtr. 14. Näh. Vord. 1 Tr. 
Gr. Wollweberſtr. 19. 

achariasgang 1. 

achariasgang 2 bis 6. 
Näheres Kirchenſtr. 9 beim Wirth. 


1 Stube. 


Arndtſtr. 3 eine Stube mit Kochofen. 
Burſcherſtr. 48 m. Kch., f. 9 u. 12 %, ſgl. o. ip, 
Derfflingerſtr. 8 mit he A 2 
4 tube mit Küche. 

Forltpreußen 17 Sen 
König⸗Albertſtr. 10, einzelne Stube. 
König⸗Albertſtr. 27 m. Kch. N. Hof b. Kurbs. 
Moltkeſtr. 2, Seitenfl. 2 Tr., Stube, Küche, 

Entree. ꝛc. per ſofort miethsfrei. 
Moltkeſtr. 18, pr. jof, od. ſpät. 
Pölitzerſtr. 68, ſofort. 
Schulzenſt. 11 kl. St. f. 7.lſof. o. z. 1. J. 94. Z. erf. II. 
Gr. Wollweberſtr. 40, 4 Tr. 


Kellerwohnungen. 
Bellevueſtr. 39, 10 A 
ranenſtraße 50 Kellerwohnung 1. Januar. 
annierſtr.3 Wohn. ⸗u. Odlsk.z. 1. Jan. Hof! Tr. 


Möblirte Stuben. 
Beringerſtr. 76, 1 Tr. r., fr. mbl. Vorderz. 
. an Herr. od. Dam. f. 12 % m. Bed., ſof. o. ip. 
Kl. Domſtr. 21, 2 Tr, for. eleg. mbl. Stube. 
Eliſabethſtr. 50, 1 Tr. r., mbl. Zim. ſof. od. ſp. 
Frauenſtr. 42, 4 Tr., ff. mbl. Z., bill. z. 1. Jan. 


Frauenſtraße 33, 2 Tr., 


ein kleines gut möblirtes Zimmer zum 2. 

Januar billig zu vermiethen. 
Krautmarkt 7 1 möbl. Zim. m. bill. Beni. 
Lindenſtr. 4, 3 Tr., ein gr. gut mbl. Zimm 
Oberwiek 64, 1 Tr. r., möbl. Z. ſof. od. ſp. 
Prutzſtr. 10, 2 Tr. l., 2 fein möbl. Zimmer. 
Philippſtr. 7, part. l., ſofort. Warner. 
Saunierſtr. 4, Aufg. I., 3 Tr. l., frdl. mbl. Zim. 
Wilhelmſtr. 14, 1 Tr. l., mbl. Z. m. Penſ. 


Schlafſtellen. 
1 jg. M. f.g Schlafſt. Roſengart. 13,1. Aufg., Tr. 


Läden. 


1 Laden in der feinſten Geſchäftsgegend it 
zum 1. 4. 94 zu verm. Zu empfehlen für 
Militär⸗Effecten⸗ Handlung. Adr.: Herrn 
Grassmann, Kohlm. 10, unter P. 47. 

Lindenſtr. 28 Laden mit Stube Näh. 2 Tr. r. 

Stoltingſtr. 92, bisher zur Fleiſcherei benutzt, 
auch für jedes andere Geſchäft paſſend. 


Turnerſtr. 315 1 gr. Laden z. j. Geſch. p. ſ. o. ſp. 
1 


Comtoire. 


Frauenſtr. 14 Zimmer z. Comtoir zu verm 

Kloſterſtr. 3, ho wart. 1 Zim., hell u. freund. 
Schwarz, Adm. 

Schuhſtr. 4 1 Comtoir mit Kellereien 


Geſchäftslokale. 
König⸗Albertſt. 26, Geſch.⸗a. Werkſtattsk., ſof. o. ſp. 
König⸗Albertſtr. 27, Geſch.⸗a. Werkſtattsk. ſof.a. Tb. 
Roſengarten 62 gewölbte Parterre⸗Räum e 

und große Böden, event. Comtoir, Pferde⸗ 
ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauerei) 


Lagerräume. 
Auguſtaſtr. 55 Wein⸗reſp. Bierkell. 1.1.94 0d. iv 


Roſengarten 37 ſind 2 Wohn. v. Stube, Kam. 
u. Küche fof. zu vermiethen Preis 13—15 % 
2 Stuben und Zubehör zum 1. zu ver⸗ 


miethen Pelzerſtraße 11, im Laden. 


1 Part.⸗Wohn. v. Stb., Kam., Kch. ſof zu 
derm. ev. f e. Bizew. bill. N. Rofeng. 48,1. K 


Auen —— — 


eine kleine frdf. Wohnung preiswerth 


zu vermiethen. 
Heiligegeiſtſtraßze 5, im 
Pavpiergeſchäft. 


an ruhige Beute zum 1. Jannar zu verm. 


Breitete. 34, Wohn zu 11 „4 | dee © 


7 € Pelzerſtr. 27 if 1. Jan. 94 eine Hei 
Wilhelmſtr. 20 sr An en marine <inene Ste zuo 


(Gartenhaus) eine Wohnung von|, 


2 einfenitrigen Stuben, Küche für 
15 . Näheres Vorderh. 1 Tr. 


Schulzenſtr. 37 
eine freundliche Hinterwohnung, 3 Tr., 
per ſofort oder ſpäter preiswerth zu 
vermiethen. Näheres Heiligegeiſt⸗ 
ſtraße 5, im Pavpiergeſchäft. 


5, iſt 


Kam, ch. f. 15 . z. 1. Jan. z. berm, 


eine frdl. Wohn von zum 1. Jauuar 1894 
2 0 


Albrechtſtr. 5 Stube, Kam., Küche u. Zub. 
Tr.; Stube, Kam. Küche, Zub. Kellerwohn. 


Fortpreußen 27 eine ll. Wohn. f. 6 4 3. berm. 


ettiner Dermiethungs-Alnzeiger. 


Auguſtaſtr. 60 Fabrikräume, auch getheilt. 
Burſcherſtr. 2 als Handelskeller od. Werkſt. 
Eliſabethſtr. 19 gr. Kellereiz.Bierverl. p.. Apr. 93 
Zur Weinhandl. K-Uerei reſp. Wohn. Probirſk. 
u. Comt. N. Fallenwalderſt. 135. Radefeld. 
Frauenſtr. 14 Lagerkeller. 
Junkerſtr. 6/7 1 Lagerboden. 
König⸗Albertſtr. Ze hohe Kellerei. 
König⸗Albertſtr. 26 Kellerei ſof. o. ſp. 
König⸗Albertſtr. 27 Kellerei ſof. o. Ib. 
Pionierſtr. 7, nahe d. Falkenwalderſtr. Raud⸗ 
Molk., paſſ. z. Werkſt. f. Tiſchl. 9. Klempu. 
Wilhelmſtr. 19, großer, mit Fahrſtuhl ver⸗ 
ſehener Doppellagerkeller. Schwarz, Adm. 


Werk ſtatten. * 


Bellevueſtr. 39 iſt eine Tiſchlerwerkſtatt 
z. b. 10 % monatlich. 
Birkenallee 31 Werkſtatt m. a. ohne Wohn. 
Bogislapſtr. 4 mit Feuerungsanl. Näh. 1 Tr. K 
Bogislapſtr. 36, f. Tiſchl. o. 3. j. Gew. paſſ., 1. 1. 
Falkenwaldſtr. 31, Keller. f. Glaſ., Schuhm Sattl. 
Falkenwalderſtr. 115 kl. Werkſt. iof. od. in. 
Kirchenſtr. 13 große Werkſt. zu jed. Geſch. paſſ. 
Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtraßenecke Conditore 
Werkſtatt miethsfrei. Schultz. 
Scharnhorſtſtr. 20, Hof, 1 Werkſtatt. : 
Stoltingſtr. 90 Tiſchler⸗od. Schloſſerwrkſt. 1.11 


Handelskeller 
Bismarckſtraße 19a, per ſofort. 
Falkenwaldſt. 31, 1.1.94 mfr. N. Falkeuwſt. 135 
Frauenſt. 13 Hand.⸗od. Prdkll.,a.f. Tiſchl.u. Bierv 
König⸗Albertſt. 26, Handelskll, hll. u. trock. ſof. o. ſp. 
König⸗Albertſt. 27, Handelskll., hl.. trock. ſof. o. u. 


Stallungen. 


Bellevueſtr. 14 Pferdeſtälle u. Wagenrem., ia 
Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe 
mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpäter, 
Burſcherſtr. 47 Pferdeſt. u. Rem. ſof. od. ſp. 
Derflingerſtr. 7, f. 3 Pferde mit Wagenrem 
Falkeuwalderſtr. 31, Pfoſtll. zu 3. u. 2 Pf. ubſt 
Wagenrem. N. Falkewldſtr. 185. Radefeldk. 
König⸗Albertſtr. 3e Pferdeſt. f. 2-4 Pfd., Wagenr. 
König⸗Albert r. 26 für 2 Pferde ſof. o. ſpäter. 
Lindenſtr. 1 Pferdeſtall, Remiſe und ey. 
Kutſcherwohnung zum 1. Januar, x 
Pfonierſtr. 7, nahed. Falkenwalderſtr. Randow. 
Molk., zu 2 Pferden nebſt Wagenremiſe. 
Turuerſtr. 31 Stll. f. 2 Pf., Wagrem. u Wohn. 
Turnerſtr. 315 Pferdeſt. u. Wagenr. ſ. o. ſp. 


ch 


5 > 


| 
15. Mann f Schlafſt. Yobeizolleruftr. 79, Dl. 
Ein j. Mann f. g. Schlafſt. Sannierſt. 32, 9.2. 
Roſeng. 49,4 Tr. ie. f. m. 2fenſt. Vorderz. ſof. od. 
a. 1. Dez. d. J. a. 1 anſt.j. M. od. Verkäuf. z. verm. 


IM. gl. Schlafſtelle WilheImſtr 4, Or. Aufg. 5 Te 


Stuben. 


2 Mädchen fd. frdl. Schlafſt. Gr. Ritterſtr. 4, 
Hof 1 Tr. Zu melden 12 Uhr. 

Ein ordentlicher E Mann findet 
Schlafſtelle Sannierſtr. 7, v. 3 Tr. r. 


Gut möbl, Zimmer 
zu vermiethen 
Hohenzollernſtr. 64. 2 Tr. r. 


2 2 
Lokale. * 


5 r 
er z. 1. Jan. 3. v. Näh. Roſeng. 48, I. 


Fortpreußen 9 1 Geſchäftslokal u. W z. L Jan 
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eine Parthie Bordeaux Wein 


Der folle Graf. 


Roman aus dem Goldthale Siebeubürgens von 
E. von Wald⸗Zedtwitz. 


Sn 


„Sehr freundlich, Herr Graf, das geht aber 
doch wohl nicht an!“ antwortete Baumbach, wel⸗ 
cher das Gefühl hatte, als habe er in dieſer freund⸗ 
lich ausgeſprochenen Aufforderung nicht allein eine 


Artigkeit zu erblicken. 
„Nun, 
kühl. 
beſſer 
Caſte 
ist das eine ſo unbekannt wie das andere, 
Entgegenkommen.“ 
„Bitte — bitte. — 
ein altes Raubneſt aus 


verſchloſſen bleiben.“ 
„Das wäre ſchon unendlich viel.“ 


„Da — ha — und doch nichts — denn hier 


— Tha — ha ha.“ 
„Nun?“ 


„Sie verſtehen ſich gut zu verſtellen, mein Herr, Graf Palanpi 
hier wird das ewig Weibliche ſchon für Zerſtreuung 


ſorgen.“ 
„Das junge Mädchen ſah nicht ſo aus,“ ent⸗ 
geynete Georg, ohne ſeinen Unwillen über die 


Hamilieu⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Verlobt: Frl. Emma Conrad mit Herrn Chriſtian 
Molchin L Zäckericker⸗Looſe—Binz a. Rügen]. 
Geſtorben: Frau Emilie Thäter geb. Pagel [Verſin!]. 
err Auguſt Köpcke [Born a. Darß. Fran Carolina 
Rinck geb. Lindrum [Stralſund]. Frau Pauline Schrö⸗ 
der geb. Marckardt [Weſtſwinel Herr Carl Ludwig 
Rgaſch Soltuitzer⸗Mühle]. Herr Friedrich Nitz [Cam⸗ 
miu]. Herr Friedrich Prinz [Pyritzl. Herr Dr. Otto 
Vierarm Greifswaldl. Fran Marie Stühe geb. 
„Bahls [Kl.⸗Bisdorfl. 


Herzliche Weihnachts-Ditte. 


Jür die Bredower Armen werden Gaben für eine 
Weihnachtsbeſcheerung erbeten und ſolche in Empfang 
genommen bei 

8. der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Kirchpl. 3, 
b. dem Gemeindevorſteher Netzel in Bredow, 
. dem Paſtor Deicke in Bredow, 
d. der Gemeindeſchweſter Minna in Bredow. 
Hausſammlungen durch die Gemeindeſchweſter ſollen 
n dieſem Jahre nicht vorgenommen werden. 


Eine gepr. Lehrerin 
(muſikaliſch) ſucht zum 1. Januar Stellung als 
Erzieherin. 

Gefl. Offerten unter W. S. 94 Hhauptpoſt⸗ 
lagernd Stettin. 


76 Millionen — 
(6 Nillionen 
Franks betragen die Gewinne ug 
Bartetta Gold⸗Looſes, 
Sachſ.⸗Meininger Prüm.⸗Looſes und 
Augsburger Präm.⸗Looſes, 
darunter Haupttreffer von Frauks 


2 Millionen, 5 1 Million, 
300,000, 400, 000, 200, 000. 
100, 000, 50,009 f. w. 
vr Jedes Loos gewinnt. mis 
Jährlich 12 Ziehungen. 


NUächſte Ziehung 2. Zauuar. 
vun Jedes Barletta⸗Lobs gewinnt wenigſtens 
100 Franks, ſpielt trotzdem weiter und kann 
öfter enorme Treffer erhalten. mi 

Dieſe Looſe ſind Werthpapiere und keine 
Lotterie-Looſe. 

Monatliche Einzahtung für obige 


3 Original-(ooſe 5 Mark. 


Gefl. Aufträge erbitte bald. 


Bankhaus J. Schall, 
Berlin Niederſchönhauſen. 
E 


Agenten geſucht. 


NN Schiffsverkauf. 
4 Mein Schiff „Memrikm bead- 
ſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. Tragfähig⸗ 
keit 1400 Ceutuer. Klaſſe 1, 2 
Wolgaſt, Badſtubenſtr. 41. = 
Schröder. Schiffer. 


ir Wein-Auetion 


Freitag, den 15. December er., Vormittags 10 Uhr, 
Große Oderſtr. 11, part rechts, über 


— — 


in Flaſehen 


gegen ſofortige Baarzahlung. 


Vm. Schwendy, 
vereideter Makler. 


2 * 
Das Rittergut Jeſeritz, 
Kreis Belgard, 697 ha groß, mit 3742 Mark Grund⸗ 
ſteuerreinertrag, unweit der Bahnſtation Groß⸗Rambin 
belegen, it zum 1. Juli 1894 zu verpachten, 
eventuell auch zu verkaufen. Näheres durch Rechts- 
anwalt Kaeppel in Velgard a. Perf. 


1 


Verlag von Otto Wiegand in Leipzig. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des Ju⸗ 
und Auslandes. 


Ilcher. 
Seine Zeit und fein Leben. 


Bor Johannes Seherr. 
Vierte vom Verfaſſer noch durchgeſehene Auflage. 
In 3 ſehr eleg. Halbfranzbände geb. % 14,50. 
Ein vornehmes Weihnachtsgeſchenk für 
Jung und Alt. 


Alle Sorten Särge, fertige Leichenanzüge, ſowie 
ganze Begräbniſſe liefert am billigſten das 
Beerdigungs⸗Junſtitut „Zum Frieden“ 
Große Domſtr. 10 


3 
VBorzügliche 
Koch- u. Speife-Schokoladen 


vou 1.4 ver Pfd. au aufwärts, garantirt rein, N 

Deutſche Schokolade p. Pfd. 1,60, 

Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 

leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, ö 
empfehlen 


Theodor Hildehrand d Sohn, 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt 2. 


tb. 2 Pfd. Traubenroſinen, 2 Pfd. Datteln. 2 Pfd. zu Bauzweckeuund Geleiſen, Grubenfchienen und Kipp⸗ 
Sntyrnafeigen, 2 Pfd. Prinzeßkrachmandeln u. amerikan. Wagen offeriren billigſt, auch Leihweiſe 


Nüſſe, 10 Mandarinen, alles ia Qual, zollfrei u. franco 
M. 5. — Mandarinen, füße geſunde Frucht, Poſtcolli, 


> enth. 60—100 St. zollfrei und franco M. 8 verfendet 


1 


nb rg. 


en I u rs m ÜUuↄm mãiuꝛ-rn ]ð ¾ N? ð ß ̃⁵̃⁵ AlUIü!ü!!! 8 


wie Sie wollen!“ entgegnete Palauyi 
„Freilich für Unterhaltung it ja wohl hier 
engt als bei mir auf meinem einſamen 


„Das wage ich nicht zu beurtheilen, pe 
err 
Graf; übrigens danke ich Ihnen herzlich für Ihr 


Ich kömite Ihnen höchſtens 
h { der Türkenzeit zeigen, Sie 
in meine Bergwerke führen und mit Ihnen auf 
die Jagd gehen, und mein Keller ſollte auch nicht 


E empfiehlt 
grüne 1. gelbe Suiglo neee fd. 20 . 5 


Neue Gänfefedern, 


vorzügliche, daunenreiche Waare, habe größere Poſten ! 
abzulaſſen. Preiſe: So wie fie von der Gaus kommen,! 
mit allen Daunen 8 Pfd. 1,50 %, ausgeſuchte Waare, 1% 
galſo nur kleine Federn und Daunen, à Pfd. 2 % 
Aus meinen Federn ſind die etwas ſchmudetigen Bauch- 
federn, welche ſich vorzüglich zu Leutebetten eignen, aus [E 
geleſen und koſtet von letzteren das Pfd. 69--80 5, 
Grobe Gäuſefedern (Schwanz, mittlere u. kl. Flügel⸗ 
federn) koſten pro Pfd. 50 . 


= a nehme, wenn franklrt, zurück. 
Probeflaſchen ſtehen vorher zu Dienſten. N * i frankirt, zurück 


Weihnachtsgeſchenke 


a in größter Auswahl bei billiger Preisnotirung. 
Juwelen und Goldwaaren, 


Im Leihhaus Krautmarkt! 
zen Alexander, Import von Südfrüchten, F Uhren, Betten = 


DE ne DE ET ERDE 


dreiſte, übermäßig verkraute Art des Grafen zu ſaftige Gras, welches ringsumher wuchs, hatte Zähnen und 
unterdrücken. A. ihm behagt, und litt er auch, wenn er ſich droben 

„Na — na — Nichts für ungut. Servus! auf Caſtell Pojana auf den Wieſen tummelte, 

Hab die Ehre!“ damit ging er ſpornklirrend, die keine Noth, ſo ſpendete dort die Natur doch nicht 

Reitpeitſche ſchwingend, hinaus, gefolgt von den ſo reichlich wie hier unten im Thale, wo trotz der 

beiden Herren. oft recht rauhen Witterung ſaftige Weide vor⸗ 
Hier trafen ſie Thaleda. handen war. 


munterung, damit es ſchneller vorwärts ging. 
Tap — tap 


richters führte. 


ärgerlich. 
„Wie es Ihnen beliebt, man muß die perſön⸗ 
liche Freiheit des Menſchen nicht beſchränken,“ 
antwortete Thaleda. e mals an Feuchtigkeit, denn an häufigem Regen 
Georg ſah ſie erſtaunt an, dieſe Worte im und nächtlichen Nebeln fehlt es auch nicht. Der 
Munde dieſes einfachen Mädchens erſchienen ihm Fuchs ſtreckte ſich von ſelbſt, um ſeinem Herrn 
ſeltſam, aber er erinnerte ſich, daß ſich die Sachſen das Auffteigen zu erleichtern, und bald darauf ſaß 
in Siebenbürgen gewählt, oft ein wenig umſtänd⸗ Graf Oedön auf ſeinem breiten, fleiſchigen Rücken 
lich und weitſchweifig auszudrücken pflegen. Die wie in einem Großvaterſtuhl, dem Pferde die 
letztere Eigenſchaft ſchien Thaleda nicht zu be⸗ Zügel überlaſſend, genau wiſſend, daß er den 
ſitzen, wenigſtens zeigte fie dieſelbe dem Grafen nächſten Weg nach dem Gaftell einſchlagen 
gegenüber nicht. Im Gegentheil antwortete ſie würde. 
ihm ſtets kurz und bündig. SE Im Davonreiten ſchaute ſich Oedön noch 
„Nun, Sie find ja auch gut unterhalten,“ rief einmal um, in der Abſicht, vielleicht von der 
Graf Palauri, indem er auf Georg deutete, was hübſchen Thaleda, die in ihrer kraftſtrotzenden 
Thaleda nicht zu verſtehen ſchien, wenigſtens Natürlichkeit, ihrem ſpröden, abſprechenden Weſen 
antwortete ſie nicht, ſondern ging in's Haus. etwas Anziehendes für ihn hatte, noch einen Gruß 
| Zweites Kapitel. zu re Er ſah fie Ant en aber blickte 
Oedbu ließ einen grellen Pfiff er⸗ er in den Schuppen, wo Iſrael lag und wo die 
ſchallen, worauf der Heine gelbe Fuchs, a Leute ſich noch damit beſchäftigten, deſſen Lager 
ſchon lange der Rückkehr feines Herrn harrend, ge⸗ mit grünen Zweigen zu ſchmücken. 
duldig wie ein Lamm dageſtanden, ohne daß ihn „Was ſie mit dem alten Kerl für Umſtände 
end gehalten hätte. angetrottet kam. Das machen,“ murmelte er ärgerlich zwiſchen den 


50000. 0000900092 
2 Handſchuhlaſten, 
Neceſſaires 


in Plüſeh und Leder empfiehlt 


ſie einmal ſcheint, eine ſolche Wärme, daß Gras 
und Kornfrüchte in unglaublich ſchneller Zeit und h. 
in üppiger Fülle ſpriefen. Dazu mangelt es nie⸗ 


„Dieſer hergelaufene Deutſche — 


kommen.“ 


hielt ihn und zwang ihn zum Stehen. 


von gewichen waren, eine merkliche Veränderung 


ſchienen ſich im Selbſtgeſpräch 
Plötzlich lachte er laut auf. 


zu 


ſah ſich um, ob es jemand vernommen hätte 


gelangen in der am 16. Januar 1594 und folgende Tage stattfindenden Ziehung der 


VI. Ulmer Münsterbau- Geld- Lotterie 
ne, BMar: 342,000 Mark. 


llauptgowinne 35,000, 30,030 13,000 u, s. w. 
Original-Loose a 3 M., Porto und Liste 30 Pf (für Einschreiben 20 Pig. extra) 
empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme das Bankgeschäft a 


zu billigen Preiſen FB 3 Berlin W., Hotel Royal. 
ö E ann 
© R. die Ssimann, bin 7 e n Unier den Linden 3. 


Z Kohlmartt 10. Kirchplatz 1. Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bauk. 
EHHOHOOOHH HH 2 Actiencapital: 3 Millionen Mark. 


E 5 Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens-, Au ssſtener⸗ 
Kinderſchlitten, ganz Eiſen, ſchöne Farbe, leicht Militairdienſt⸗, Nenten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. 
und billig Philipyſtr. 79. „Näheres durch die Direction der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 
208 — — 2 F 8 2 7. Teer 
* 5 = ( < ganz neu, direkt au Spree 
Ebhriſtbaum⸗Confect Große Speicher Räume in, Berlin, wel Kane 
reichhalti icht, als Figuren, Sterne, Thiere ꝛc.] telle für Kü hne, Ausleger, Fahrſtuhl, per 1. April 1894 billig zu vermiethen. Offerten unt. K. 553 
At 440 Stick. 80. Nachnahme, Beeten vort. an Mar Gerstmann, Berlin, Anneuftr. 24, erbeten. 


Faul Benedix, Dresden 12. K . 


ee e W. Reinecke, Trauenstrasse %, 


Eeifen-Riederlage 
(. Ehrenberg). Magazin sämmtlicher Mal- und Zeichenutensilien, 
Malvorlagen 


® 
2 
2 
® 
® 
® 


9999 


— 


vs 


Fiſchmarkt 8-9, 


Ped 090. 
e. tr e -. 
oefte ausgetr. Hausſ. 1 a Pfd. 0,35 , 5 1,653, 13 2 re ＋ 477 als une r —.— 12 
rn , e . „ 10, fär Oel⸗, Aquareli⸗, Sorge und Holzͤrandmalerei, 
Glye.⸗Abfall⸗ u. Tofletteſ. a „ 0.35 „ 5 „ 60 %, hervorragende Neuheiten bedeutendſter Künſtler und Künſtlerinnen. 


und ſäwmtliche Waſchartikel zu Fabritpreiſen. 


e Sentjehfchlitten, ganz aus Eiſen, ganz auseinander: 
uehmbar, 2—-djikig — ___Bbilippftr. 79. 


Keine kalten und naſſen Füße 


i mehr! 
Schwammſohlen neueſter 11 alles Dage⸗ 


weſene bis jetzt übertreffend, empfieh 
Karl Kratzsch, 


Frauenſtr. 49. 


eee eee eee e N 
C. BRAND AUER & CU! 


RUNDSPITZFEDERN oder 


= BEN, 


feinsten Qualitäten für jeden Zweck 


P Wanddecorationen u. div. Nppes 


zum Bemalen, geſchmackvolle Neuheiten aus Thon, Blech, Papier: machs. 


Malkasten 
für Oel-, er 


Porzellan-, Email.. ‚Pastell- u, Spritzmalerei. 
Malfarbem 
in Tuben, Näpfchen und Stücken, nur beſte Fabrikate. 
— 
Siaffeleien 
veritellbar, in div, Größen. 


Pinsel, Paletten u. sämmtliche Malmittel 2 


in reichhaltigſter Auswahl. 


r Gravirde Thomnwaaren mw 


2 Hand. Mustersorthnente zu 50 Pfennigen. RE Ten sch 14 Nsten en 
Niderlage bei: S. IO WEN MAIN. für Kinder und Erwachſene. 


eee ee NEN Rkeisszeuge, Reissbreiter, Reissschienen, Dreiecke. 
i Ser” Zeichenpapiere in Bogen und in Rollen, ge 
SA” Luxus-Papiere, Neuheiten in Casetten. 77 
 Gratulationskarten 73% 


W. Reinecke. 


Frauenſtraße 26. 
A 
eee 


* 
> 


zumeiſt v. groß., weißen 
Gänſen ſtammend, gan; 


Was nicht gefällt, 


Krohn, Lehrer, Neu⸗Rüdnitz, (Oderbruch.) 


7 


Ratten kuchen 


Menschen, Haustliieren u, Geflügel unschädlich, 
Wirkung tansendiach belobigt, Dos 0,50, #.00 
und 1,50 in der Hof- u. Garnison-Apo- 
theke, Apotheke zum Greif, Theodor 
Pe, Neustadt-Drogerie, Stettin; O. Hoff- 
mann, Grabow: Apotheke in Podejneh, 


Feruſprecher S800. Ternſprecher 800. 


Conditorei R. Grosse 
Hl An Kaiſer⸗Wilhelm⸗Platz Nenl 
3 


Ecke der König⸗Albertſtr. Nr. 25. 
Die Eröffnung meiner 
Weihnachls-Ausſtellung 
in Marzipan, Honigkuchen, Pfefferkuchen, 
Chriſtbaum⸗Confeet, Conſitüren, 
Bonbonieren ꝛe. 
zeige ich hierdurch ergebenſt an. 
Marzipan-Masse Pfd. 1,00 Mark. 
Jede Art und Größe in Jaumkuchen und Torten Se 
vorzüglich im Geſchmack und Dekoration, 
wird aufs Sorgfältigſte ausgeführt. — Beſtellungen nach 
außerhalb werden prompt erledigt. 


= 


AA 


Brillantringe, Armbänder ıc. 
Neuheiten in 
f. Granat⸗, Corall⸗, Türkis⸗ 
und Amethyſt⸗Sehmuck. 
Goldene Damen: u. Herren⸗ 


Uhren, Alfenidewaaren. 


Eigene Werkſtatt für f. Juwelierarbeiten und 
Reparaturen. 


Streng reelle Preiſe mit Zahlen verſehen an 
jedem Stick. 


Anton Marini. 


Gegr. 1861. Gegr. 1861. 
Mönchenſtr. 39, Ecke d. gr. Wollweberſtr. 


N 


8 


> 


Behr. Beermann, Steitin, Speicherſtr. 29. 


— nt 


t 


gab dem Thier eine kleine Auf⸗ Es war ungehört zwiſchen den 


— tap, eben überſchritt es die 
hölzerne Brücke, welche zu dem Hauſe des Stuhl⸗ 


Thaleda ſowohl wie Georg Baumbach hörten 
dieſen Ton und beide empfanden, wenn ſie es 


„Da ich nicht gern geſehen bin, gehe ich, Der Boden birgt noch ungehobene Schätze von auch nicht ausſprachen, denſelben wie eine Er⸗ 
Thaleda,“ ſagte Oedön halb ſpöttiſch, halb fruchtbarer Erde, und die Sonne ſpendet, wenn leichterung. 


ha — ha — 
a — dachte Oedön, „na, wenn er glaubt, mit 
Thaleda ſponſiren zu können, ſo wird er ſich 
irren. — Er kennt ſie nicht — — ein Wort, und 
der Stuhlrichter hätte ihm erlaubt, mit mir zu 


Der Weg zog ſich uneben am Flußufer dahin. 
Dort unten war das Gras niedergetreten, Blut⸗ 
ſpuren hingen an den Halmen. Oedön ſetzte dem 
Fuchs ein paar Sporen, daß er in langen Sätzen 
vorwärts ſchoß, jetzt riß er ihn im Maule, ver⸗ 


Prüfenden Blickes betrachtete Palanyi die Stelle, 
und auf ſeinem Geſicht vollzog ſich jetzt, wo die 
Spuren der Aufregung des eben Durchlebten da⸗ 


BES Ausschliessich mur Paare UGeld gewinne a — | 


i rr — 
Einen Tiſchlerlehrling bertangt 


machtigen Eichen, 
in welche er jetzt eintritt, verhallt. * 

Kein betretener Pfad ſchlängelte ſich durch den 
Wald, ſtruppiges Untergehölz wucherte zwiſch a 
den üppigen Stämmen der himmelanſtrebenden 
Eichen, Brombeergerank, weißblühende Waldreb- 
ſchlang ſich von Aſt zu Aſt, der Epheu wucherte, 
Blumen und Farrenkräuter bedeckten den feuchten 
Boden. 

Der kleine Fuchs überwand ſpielend alle Hinder⸗ 
niſſe und ſein Herr geſtattete ihm ab und zu ein 
Maul voll des fetten Grüns zu raufen. 

Tief im Walde hämmerte der Specht, Wild⸗ 
tauben gurrten, dahin ſtoben ein paar Wild⸗ 
ſchweine, welche die fette Eichelmaſt ſuchten. 

Oedön aber, ein fo eifriger Waidmann er auch 
war, gönnte ihnen kaum einen Blick. Auch dem 
aufbäumenden Auerhahn ſchenkte er keine Be⸗ 
achtung, tief in ſeine Gedanken verſunken, ritt 
er weiter. 

Jetzt tauchte ein ſteiler, kahler Felskegel auf 
und darauf erhob ſich, von dem grauen Geſtein 
kaum zu unterſcheiden, das Caſtell Pojana, wel⸗ 
ches aus der Türkenzeit ſtammte. 

Die Grundmauern, ſowie die mächtigen Keller⸗ 


gewölbe waren jedoch älter und verdankten ihren 
Seine Züge wurden länger, tiefe Schatten lagen Urſprung bereits den Römern, welche hier zu 

unter den ſtarr blickenden Augen, und ſeine Lippen Lande ihre Säckel füllten. 

bewegen. 

Einem freudigen 

Herzen entſtammte dieſes Lachen nicht und dem 

Grafen dünkte es wohl ſelbſt unbehaglich, denn er ſachſten Werkzeugen die Stollen trieben und das 


„Zahlreiche Bergbauten zeigten noch ihre Spuren. 
die ſie am deutlichſten in dem goldhaltigen Felſen 
Cet atje hinterließen, in welchen fie mit den ein⸗ 


edle Metall zu Tage förderten. (Fortſetzung folgt.) 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold sehüssler, BerlinSW,, Anhaltstr.5 A. 
Preisliste gratis und franko, : 


Winter: 
Paletots 
von 10—40 % 


Winter 
Anzüge 
von 10—45.% 


Stofflager 
Anf. n. Maaß 
in kürzeſter Zeit. 


Knaben» Leibrock⸗ 
Anzüge Verleih⸗ 


von 3—19 AN Juſtitut. 


SS Sd 
Trauringe = 8 


@ in jeder Größe ſtets vorräthig von 1—36 A 
Anton Marini, 2 
Juwelier u. Goldſchmied, 2 


Möuchenſtr. 39. 


ESS SSSSeSeeSeeee 
1 0. 2 gut erh. Fenſterlritte werd. zu kaufen geſucht 
Offerten u. A. & 16 in der Expd. d. Bl., Kirchpl. 3. 
Schneidergeſellen werden verlangt 
König⸗Albertſtr. 16, Hof 3 Tr. 


= 
8. Obermeit, König⸗Albertſtr. 9, 2. Hof. 
1. Tiſchlergeſelle findet Beſchäftigung 2 
a ee Lindenſtr. 27. l 
1 älter. Mann bittet um leichte Beſchäfti 
gung. Zu erfragen Breiteſtr. 19, part. 
Ein in allen Zweigen der Mühle erfahrener 
Der M nner mc fefort Stellung Wind, 
Waſſer⸗ oder Dampfmſihle iſt gleich. 55 
unt. L. Z. 9 in der Expedition d. Bl., K 


ar't 10. 


Einfache, ſowie elegaute Damen: 


und Kinderkleider werden angefertigt 
Wilhelmſtraße 8, part. rechts. 


Ich fordere L. Baumgart auf, ſeine Sachen binnen 
3 Tagen abzuholen, ſouſt betrachte ich dieſelben als 
mein Eigentum... T. Seek 
C. Kauseh — Tueh versand 

Ottweiler (Trier) 
ſeit 1858 entpfohlen als reelle Bezugsquelle für 
Tuch Buckskin, Kammgarn, Paletot⸗, Jagd⸗ 
Lodenſtoff ꝛc. Große Muſterauswahl, über 400 
Proben, überallhin vortofrei. 


Bellevue- Theater. 
Freitag: Zum 4. Male: 


die Bajazzi. a 


Burleske mit Geſang und Tanz in 1 Akt. 
Hierauf zum 31. 2 


1. Male 
» 

Charley's Tante, 
Lord Fancourt Babberley — Dir. E. Schirmer. 
Sonnabend Nachmittag 3½ Uhr: Weihnachts⸗Kinder⸗ 

Vorſtellung. (Kleiue Preiſe, Parquet 50 H.) 
Zum 1. Ma 


Die Galoſchen des Glücks. 


Große Zauberpoſſe in 6 Bildern. 
Abends 7½ Uhr: Volksthümliche Klaſſiker⸗Vorſtellung 
zu kleinen Preiſen (Parquet 50 ). 


Romeo und Julia. 


Sonntag Nachm. 3½ Uhr: (Kleine Preiſe, Parquet 50.9); 


Die Galoſchen des Glücks. 


Abends 7¼ Uhr (Bous ungültig 
Novität! Zum ö Male: Novität! 


Die Schweſtern. 
Stadt- Theater 


Freitag: 3. u. letztes Gaſtſpiel Leone Fumagalli 
= Der Bajazzo. 
Vorher: 
Hegel: 3. At. 
| Vor dieſem: 
Loreley. Finale. 
Sonnabend 3" Uhr: (kleine Preiſe): : 
Goldmarie und Pechmarie. 
Abends 7½ Uhr: Glleine, Breite, auf Wunſch): 
Nauerblümchen. 
Sonntag Nachm. 3½ Uhr: (Kleine Preiſe): 


Goldmarie und Pechmarie. 


Abends 7½ Uhr: 
Cavalleria rusticana. 


Hierauf: 


Der Troubadour. 
Centralhallen. 


Gr. Specialitäten-Vorſtellung. 
Thelia-Theater. 


en Freitag: Große Abſchieds⸗BeneſizVor⸗ 
ſtellung für den beliebten Improviſator und Humo⸗ 
riſten Herrn 


Max Maikowski, 


Auftreten des gefantmten Specialitäten⸗Enſembles in 
— Glanzunummern. Sonnabend nach d. Vorſtellung: 


Vereins» Tanz - Kränzehen. m 


Orett erbitte 


